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99Die Ausländer auf dentſchen
Hochſchulen.

Von verſchiedenen deutſchen Hochſchulen, Univerſitäten
ſowohl wie Polytechniken, häufen ſich die Klagen, daß die
Ausländer einen viel zu breiten Raum wegnehmen und that-
fächlich nicht blos läſtig, ſondern unſeren Jntereſſen direkt
ſchädlich find. Es wurde deshalb gefordert, daß die Aus-
länder nur in dem Maße zugelaſſen werden, als ſie unſern
eigenen Jnterefſen nicht im Wege ſtehen. Wegen dieſer For
derung erhob ſich bekanntlich in ganz Rußland ein lebhafter
Entrüſtungsſturm, der ſelbſt einem Berliner freiſinnigen
Blatte zu anmaßend erſchien, ſodaß es der ruſſiſchen Preſſe
gegenüber mit Entſchiedenheit das deutſche Hausrecht betonte.
Es liegt ja aber auch wirklich klar auf der Hand, daß unſere
wiſſenſchaftlichen Jnſtitute zunächktt nur für unſere
eigene Jugend geſchaffen worden ſind, und daß die Aus
län der auf die Zulaſſung kein natürliches Anrecht
haben. Wenn die neu errichtete Handelshochſchule in Frank
furt a. M. für nicht deutſche Hörer die doppelten Kollegien-
gelder feſtſetzte, ſo entſpricht das nur dem Prinzip des ge-
ſunden nationalen Egoismus. Außerdem muß man aber
auch bedenken, daß die deutſchen wiſſenſchaftlichen Anſtalten
von den Mitteln der Steuerzahler erhalten werden. Wenn
man die Ausländer ohne Weiteres in den Vollgenuß diefer
wiſſenſchaftlichen Bildungsmittel ſetzt, ſo heißt das nichts
Anderes, als mit unſerer Steuerkraft fremde Konkurrenten
groß ziehen. Die Primärforderung für eine Reform des
Studiums von Ausländern muß alſo zunächſt auf eine Er
höhung der Kollegiengelder und ſonſtigen
Gefälle gerichtet ſein. Das iſt der Staat ſeinen Steuer-
zahlern ſchuldig.

Ein weiteres Erforderniß für die Zulaſſung auslän-
diſcher Studenten iſt der Nachweis einer unſeren
Anforderungen entſprechenden Vorbil-dung. Man weiß allgemein, daß auf dieſem Gebiete noch
ſchwere Mängel zu beſeitigen ſind. Ein großer Prozentſatz
unferer ſtudentiſchen Gäſte hat eine abſolut unzureichende
Bildung, und wenn er trotzdem zum Studium zugelaſſen
wird, während ein Jnländer abgelehnt würde, ſo bedeutet
das eine Schädigung unſerer eigenen Bevölkerung. Es wird
ſogar in eingeweihten Kreiſen mit der Möglichkeit gerechnet,
daß nicht alle Zeugniſſe echt ſind. Die Jünger der alma
mater kommen oft aus weiter Ferne und ihre Mutterſprache
zählt nicht immer zu den internationalen Verkehrsſprachen,
deren Kenntniß man bei den Hochſchulbehörden vorausfetzen
könnte. Um ſo ſchwieriger iſt alſo die Prüfung der Zeugniſſe
und um ſo leichter eine Jrreführung durch unrichtige Aus-
weispapiere. Es wäre deshalb immerhin zu erwägen, ob
nicht in Zukunft eine beſtimmte, lang ausgedehnte Melde-
friſt vorzuſehen iſt, innerhalb deren die eingereichten Zeug-
niſſe durch die Organe unſeres auswärtigen Dienſtes geprüft
werden. Jedenfalls dürfte es fich empfehlen, durch Stich-
proben nachzuprüfen, ob die, wie geſagt, in eingeweihten
Kreiſen herrſchende Meinung eine gewiſſe Berechtigung hat.
Sollte ſie in der That eine Beſtätigung finden, ſo wäre
natürlich die ſofortige Verfügung der Kontrol- Maßregeln un-
erläßlich.

Ein wunder Punkt auf unſeren Univerſitäten iſt noch
die Ueberſchwemmung mit ausländiſchen,
namentlich ruſſiſchen Studentinnen, die
man ſelbſt bei der größten Nachſicht gegen weibliche Schwächen
und Fehler nicht immer als eine Zierde ihres Geſchlechtes
preiſen kann. Durch die überaus zahlreiche Frequenz ruſſi
ſcher Damen wird vielfach die Meinung verbreitet, als fei in
Rußland die Frauen-Emanzipation durch ſchran-
kenloſe Oeffnung aller wiſſenſchaftlichen Berufe auf ihrem
Höhepunkte angelangt. Dieſe Annahme iſt indeß
durchaus irrig. Wirkliche Studentinnen ſind nur die
Hörerinnen am mediziniſchen Jnſtitut für Frauen in Peters-
burg, deren Zahl ſehr eng begrenzt ift und zu dem nur chriſt-
liche Damen zugelaſſen werden. Das Element, das unſere
deutſchen Hochſchulen bevölkert, hat oft nur eine entfernte
Aehnlichkeit mit einer methodiſch vorgebildeten Studentin in
deutſchem Sinne. Jn der Aufnahme ſolcher Damen ſollte
man beſonders vorſichtig fein.

Die ruſſiſchen Behörden ſind ſehr wähleriſch in der Zu-
laſſung von Studenten aus dem eigenen Lande, an Aus-
länder ſtellen ſie genau dieſelben Bedingungen wie an Jn-
länder und laſſen keinen im Auslande erworbenen Bildungs-
grad überhaupt, geſchweige denn als Aequivalent, gelten.
Jsraelitiſche Studentinnen ſchließlich nehmen ſie ſelbſt aus
dem Jnlande nur in ganz beſchränktem Maße auf, dadurch
drängen ſie eine große Anzahl. von Leuten, die die Univerſität
beſuchen möchten, ins Ausland. Durch dieſes Verfahren iſt
die deutſche Wiſſenſchaft geradezu die geiſtige Amme für
einen Theil der ruſſiſchen Bevölkerung; wir ziehen uns da-
durch eine Konkurrenz groß, von der wir verſchont würden,
wenn ſich unſere Univerfitätsbehörden Rußland gegenüber
auf den Standpunkt der ſtrengen Reciproeität ſtellen würden.
Auf alle Fälle iſt aus dem Verhalten Rußlands zu erfehen,
daß man jenſeits unſerer Grenzen nicht ſo weitherzig,
human und freigebig in der Hingabe der Wiſſenſchaft iſt.
wie hier, und daran könnte-ſich Deutſchland ein Muſter neh
men. Auch auf dieſem Gebiet empfiehlt ſich eine ſchärfere
Herausarbeitung der nationalen Tendenz.

und treffen ſämmtlich am Mittwoch wieder

Zum Tode der Kaiſerin Friedrich.
Heute von 8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags

r Zutritt zur Stadtkirche in Cronberg Jedermann ge-
attet.

Das Regimenk der verſtorbenen Kaiſe-
rin (2. Leibhuſaren-Regiment) wurde der Prinzeſſin Mar-
garethe verliehen.

König Eduard und Königin Alerandra von England,
ſowie Prinzeſſin Victoria und Prinz Nicolaus von Griechen
land ſind heute früh 8 Uhr 16 Min. nach Potsdam abgereift

in Homburg
ein. Die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wil-
helm und Oskar fuhren geſtern Abend 8 Uhr nach Potsdam
ab. Jhnen folgte das Kaiſerpaar Abends um 10 Uhr
17 Min. und traf heute um 9 Uhr früh auf der Wildpark-
ſtation ein. Als Letzter verließ der Kronprinz mit dem
fahrplanmäßigen Zuge um 2211 Uhr Homburg, um ſich nach
Potsdam zu begeben.

Die feierliche Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich findet,
wie nunmehr offiziell verlautbart wird, am Dienstag, den
13. d. Mis., Vormittags 1010 Uhr, in Potsdam ſtatt.

Bei der Ankunft auf Stalion Wildpark werden zugegen ſein
die General- Adjutanten, Generale à la suite und Flügel Adjutanten
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, die Generalität von Berlin und
Potsdam, das Offizierkorps des Küraſſier-Regts. Königin (Pomm.)
Nr. 2, das Offizierkorps des 2. Leib-Huſaren Regiments Kaiſerin
Nr. 2, eine Abordnung des Füſilier-Regts. v. Gersdorff (beſſ.)
Nr. 80, beſtehend aus dem Kommandeur, 1 Stabsoffizier,
1 Hauptmann, 2 Leutnanks, 1 Feldwebel, 1 Unteroffizier,
1 Gemeinen. Am Bahnhof Wildpark werden als Leichen
parade Aufſtellung nehmen ein zuſammengeſetztes Bataillon
(600 Mann) vom Erſten Garde Regiment zu Fuß (in Grenadier-
mützen) mit Fahne, Spielleuten und Muſikkorps, eine Eskadron des
Regiments Gardes du Corps (in ſchwarzen Küraſſen), eine Eskadron
des 2. Leibhuſaren Regiments. Beide Eskadrons zu Pferde mit
Standarte und Trompeterkorps. Die übrigen Truppen der
Garniſon Potsdam werden zu beiden Seiten des Trauer-
weges von Station Wildpark beim Neuen Palais
vorbei, die große Allee entlang bis zur Friedenskirche
mit den Muſik u. ſ. w. Korps, Spielleulken und Fahnen u. f. w.
Spalier bilden. Beim Herannahen des Sarges wird Präſentir
marſch und Signal „Achtung“ gedämpft geſpielt bezw. geblaſen
werden. Jm Spalier ſteht Alles zu Fuß, Paradeanzug. Jm Leichen
zug werden folgen Eine Eskadron Gardes du Corps, eine Es
adron 2. Leib-Huſaren, ein Bataillon 1. Garde- Regiments und an

deſſen Schluß die Spielleute und das Muſikkorps des Lehr-Jn-
fanterieBataillons, alsdann die Hoffouriere, Hof und Leibpagen.
Kammerjunker und Kammerherren, die Generalität (ausſchließlich der
im Range der kommandirenden Generale befindlichen Herren, welche
hinter dem Sarge folgen). Ferner die Offizierkorps und die Ab
ordnungen der LeibRegimenter. (Letztere nehmen demnächſt Auf-
ſtellung vor dem Mauſoleum zum Empfang des Sarges.) Alsdann
folgen die Jnſignienträger, königliche Hofchargen uſw. und ſodann
der Leichenwagen.

Hinter dem Sarge werden der Kaiſer, der König von England,
die königlichen Prinzen, das Hauptquartier, die ſonſtigen General
Adjutanten, Generale à la suite, Flügeladjutanten und die Herren
im Range der kommandirenden Generale folgen. Den Schluß des
Zuges bildet eine Eskadron des Leib-Garde-Huſaren-Regiments.

r Trauerzug (von der Muſik des LehrJnf.-Bats. ab
bis zu der den Schluß bildenden Eskadron) wird voneinem wandelnden Spalier der Schloßgarde- Kompagnie begleitet. Jn
das Mauſole um hat außer den Allerhöchſten und Höchſten

niemand Zutritt. Der Sarg wird durch 20
Unteroffiziere des zweiten LeibHuſaren- Regiments aus dem Eiſen
bahnwagen auf den Leichenwagen und auch von dieſem wieder in
das Mauſoleum getragen bezw. begleitet. Das Kommando über
ſämmtliche zur Beiſetzung befohlenen Truppen einſchließlich
Spalier hat der General-Major und General à la suito
v. Moltke, Kommandeur der 1. GardegnfanterieBrigade.

Die Theilnahme des öſterreichiſchen Hofes an der
Trauerfeier für die Kaiſerin Friedrich wurde abgelehnt, da
die Feier nur auf die engſten Familienkreiſe beſchränkt bleiben
ſoll. Auch unterbleibt infolge des Trauerfalles die geplante
Reiſe des Erzherzogs Eugen zu den Danziger Manövern.
Während der ſechswöchigen Landestrauer werden im Bereiche
der Militärreſſorts ſowohl, wie bei den kaiſerlichen und
königlichen Civilbehörden ſämmtliche Dienſtſchreiben ſchwarz
geſiegelt oder mit ſchwarzen Stempelmarken verſchloſſen,
die dem Kaiſer vorzulegenden Berichte dagegen mit einem
ſchwarzen Trauerrande verſehen.

S Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Auguſt.

Deutſchland und Rußland. Aus Berlin wird uns
geſchrieben: Jn den liberalen Blättern wimmelt es von
Ankündigungen bedrohlicher Maßregeln, zu denen die ruſſiſche
Regierung wegen der vom Grafen Bülow ins Auge ge-
faßten Erhöhung der deutſchen Kornzölle ſchreiten werde. Die
hieſigen politiſchen Kreiſe legen auf ſolche Drohungen
kein Gewicht, weil ſie wiſſen, daß der Reichskanzler an ſeinem Ent
ſchluſſe, bei den Verhandlungen über die künftigen Handelsverträge
die Sache der deutſchen Land wirthſchaft kräftig zu vertreten, auch
dann noch feſthalten wird, wenn Angriffe auf ſeine Wirthſchafts
Politik nicht nur von der Preſſe, ſondern auch von den amtlichen
Stellen des Auslandes gerichtet werden ſollten. Graf Bülow hat
gerade unſeren ruſſiſchen Nachbarn gegenüber das beſte Gewiſſen.
Er hat in Oſtaſien wie in Kleinaſien der ruſſiſchen Politik Be
wegungsfreiheit geſichert, und wo Mißverſtändniſſe auftauchten, be

Klagen über mangelnde Pflege unſerer ruſſiſchen Beziehungen in einem
Theile der deutſchen Preſſe ſind verſtummt. Es iſteine Annäherung

zwiſchen uns und Rußland erfolgt und ein wechſel-
ſeitiges politiſches Vertrauen erweckt, wie es früher
nicht immer beſtanden hat. Sollten freilich die ruſſiſchen Staats
wänner wirthſchaftliche Streitfragen wie die Erhöhung unſerer
Getreidezölle in die hohe Politik hinüberſpielen, ſo würde der Reichs
kanzler auch einer etwaigen neuen Trübung unſerer Beziehungen zu
Rußland ins Auge zu ſehen haben. Deſſen iſt er ſich ſchon jetzt
bewußt.

„Durch keinerlei Sachkenutniß getrübt.“ Es iſt
beinahe unmöglich, jetzt ein Freihandelsblatt aufzuſchlagen, ohne
ſofort auf die haarſträubendſten Unrichtigkeiten oder Ent-
ſtellungen über den Zolltarifentwurf zu ſtoßen. Man nimmt
ſich anſcheinend noch nicht einmal die Mühe, die Zollpoſitionen,
gegen die man wüthet, vorher auch nur mit einiger Aufmerk-
famkeit durchzuleſen. So druckt die „Freiſinnige Zeitung“ und
die ganze Heerde der freiſinnigen Provinzblätter dem „Vorwärts“
Folgendes nach

„Für Nähmaſchinen und Strickmaſchinen ſollen die Zölle,
welche jetzt 3 bis 8 Mk. für die Maſchine betragen, auf 20 und
35 Mark erhöht werden, zum Nachtheile auch der armen
Schneiderinnen und Näherinnen. Dagegen iſt die
Erhöhung für land wirthſchaftliche Maſchinen, wie ſie
namentlich der Großgrundbeſitzer gebraucht, eine im Ver
hältniß zu den anderen Maſchinen geringfügige. Die betr. Zölle
auf Dampfdreſch- und Dampfmähmaſchinen ſollen nur von 5 Mk.
auf 9 Mk. erhöht werden.

So viel Sätze, ſo viel Unrichtigkeiten und Schiefheiten.
Von den Nähmaſchinen und Strickmaſchinen koſten, wie die
„Poſt“ feſiſtellt, nur die mit Geſtell eingehenden Maſchinen für
Fußbetrieb bisher 3--5 Mk. Zoll, die Handnähmaſchinen, der
Mechanismus und die einzelnen Theile des Mechanismus der
Fußmaſchinen koſten dagegen ſchon jetzt 24 Mk. nur auf die
letzteren bezieht ſich aber die Zollerhöhung auf 35 Mk. (vergl.
Poſ. 895 des Tarifentwurfs); von einer Zollerhöhung von
3-8 Mk. auf 35 Mk. iſt alſo nicht die Rede. Die land-
wirthſchaftlichen Maſchinen beſtehen überwiegend aus Holz
oder Gußeiſfen, haben alſo bisher in der Regel nicht 5,
ſondern 3 Mark Zoll gekoſtet; namentlich gilt dies von

den Dreſch und Mähmaſchinen. Der Tarif ſieht alſo für dieſe
Maſchinen die nicht unerhebliche Zollerhöhung auf das Drei-
ſache des bisherigen Zolles war. Da ferner eine Dreſch
maſchine je nach der Anzahl ihrer Pferdekräfte 37 bis 50 äz
wiegt, würde ſie, wenn die Sonderpoſition 905 des Entwurfs
nicht beſtünde, nach Poſ. 906 mit 6,50 Mk. zu verzollen ſein;
nach Poſ. 905 ſoll ſie aber mit 9 Mk., alſo nicht niedriger,
ſondern höher als die nicht benannten Maſchinen verzollt
werden. Und da behauptet die „Freiſinnige Ztg.“, die Erhöhung
der Zölle für landwirthſchaftliche Maſchinen ſei im Jntereſſe
der Großgrundbeſitzer „eine im Verhältniß zu anderen
Maſchinen geringfügige“! Anſcheinend iſt keine Nnrichtig-
keit ſo handgreiflich, daß ſie nicht von den freiſinnigen Blättern
gläubig nachgedruckt wird, wenn nur der Zweck erreicht wird,
den gar nicht verſtandenen Tarif-Entwurf herunterzureißen.

Die Aufnahme des Zolltarifentwurfs im König
reich Sachſen. Der neue Zolltarif hat in Sachſen im
Großen und Ganzen eine günſtige Aufnahme gefunden.Jnduſtrielle, Karſteute und Landwirthe, ſchreibt der offiziöſe

„Sachſenſpiegel“, erkennen an, daß man es mit einer wohl-
vorbereiteten und tüchtigen Arbeit zu thun hat, aus der überall
der gute Wille der verbündeten Regierungen ſpricht, dem
deutſchen Wirthſchaftskörper die Kraft des regelmäßigen Blut
umlaufes wieder zuzuführen bezw. zu erhalten. Die ſächſiſchen
Jnduſtriellen verſchließen ſich nicht der Einſicht, daß mit der
Verſchärfung der landwirthſchaftlichen Nothlage ihnen im Jn-
lande Abſatzmöglichkeiten verloren gehen würden, die fie durch
Vergrößerung der Ausfuhr ſchwerlich ausgleichen könnten. Der
Land wirthſchaft aber noch mehr zu geben, wäre den Bundes
regierungen indeſſen nicht möglich. Jrgendwelche Anzeichen,
welche die Entſtehung einer ſtarken Gegnerſchaft gegen den Ent
wurf ernſtlich befürchten laſſen, haben ſich bis jetzt in Sachſen
nicht bemerkbar gemacht. Die Ordnungsparteien ſind,
ſoweit man bisher überſehen kann, nicht gewillt, ſich von den
extremen Agrariern oder den Freihändlern, die im Handels-
vertragsverein organiſirt ſind, gebrauchen zu laſſen. Abgeſehen
von der Sozialdemokratie hat man in den politiſchen Kreiſen
Sachſens nirgends Neigung, Schutzzoll oder
Freihandel als prinzipielle Fragen zu be
trachten. Anch die fächſiſchen Handelskammern
werden, uach ihrer Stellungnahme zu den Vorarbeiten des
Tarifs zu urtheilen, vorausſichtlich ohne Ausnahme ſich ein
verſtanden erklären.

Der Orden ponr le mérite. Wie ſchon erwähnt,
iſt dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee mit der
Verleihung des höchſten preußiſchen Kriegsordens, des Or-
dens pour le mérite mit Eichenlaub, eine ungewöhnliche
Auszeichnung zu Theil geworden, da von aktiven Offizieren
des deutſchen Heeres nur die Generalfeldmarſchälle Prinz
Albrecht von Preußen und Prinz Georg von
Sachſ en dieſe Klaſſe des Ordens tragen. Die Dekoration
ohne Eichenlaub iſt für Kriegsverdienſt in China viermal
verliehen worden und zwar an Major v. Förſter, Kor-
vettenkapitän Lan s, Hauptmann Kremkow und Ober-
leutnant Graf v. Soden. Der Orden pour le mérite-reitwillig und erfolgreich eingegriffen, um ſie unſchädlich zu machen. Die l der im Jahre 1740 von Friedrich dem Großen gegriindet



iſt, wird in drei Abſtufungen verliehen, und zwar zunächſt
das einfache Kreuz, dann mit Eichenlaub. Als höchſte Klaſſe
folgt hierauf der Stern mit dem Bildniſſe Friedrichs des
Großen, der auch mit Eichenlaub verliehen werden kann.
Dieſe höchſte Klaſſe, die Kaiſer Wilhelm I. ſtets zur
großen Uniform trug, iſt bis jetzt nur an Kronprinz Fried
rich Wilhelm, Prinz Friedrich Karl von Preußen,
Generalfeldmarſchall Graf v. Moltke und, irren wir
nicht, auch Kaiſer Alexander II. von Rußland verliehen
worden. Den Rittern, welche 50 Jahr im Beſitze des Ordens
ſind, wird außerdem die Krone zu demſelben verliehen.
Zur Zeit dürfte der König von Sachſen, der den
Orden mit Eichenlaub beſitzt, der einzige Jnhaber der Krone
zum Orden pour le mérite ſein. Jn den Feldzügen 1864
ämd 1866 wurde der Orden vielfach auch an jüngere Offiziere
verliehen; im Feldzuge gegen Frankreich dagegen erhielten
ihn nur wenige Offiziere, die ſich, nachdem ſie bereits das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe errungen, noch beſonders aus
gezeichnet hatten, darunter ein Hauptmann, und zwar der
Jngenieuroffizier beim X. Armeekorps, Hauptmann Neu-
meiſter, ſonſt nur Stabsoffiziere und Generale

22 Handwerkskammern haben eine Eingabe an die
geſetzgebenden Faktoren gerichtet, in der ſie um geſetzliche
Löſung der Frage bitten, welche Betriebe als fabrik-
mäßig und welche als handwerksmäßig anzuſehen
ſeien. Die Handwerkskammern ſchlagen bekanntlich vor dem
8 en der Gewerbe-Ordnung folgende Beſtimmungen hinzu
zufügen:

„Als „fabrikmäßig“ in dieſem Sinne gilt ein Betrieb, wenn
und ſoweit er durch Theilarbeit erzeugte Maſſenartikel auf Vorrath
für den Handel herſtellt. Als „handwerksmäßig“ dagegen gilt ein
Bekrieb, wenn und ſoweit er hauptſächlich handwerksmäßig ausge
bildete Arbeitskräfte (Geſellen, Gehilfen) erfordert und auf Be-
ſtellung Arbeiten und Waaren herſtellt. Der Umfang des Betriebes
iſt nicht entſcheidend. Die Beſtimmungen des F 154 R.-G.O.
bleiben unberührt. Bei Streitigkeiten über den Begriff „Fabrik oder
Handwerl“ ſind die Handwerkskammern gutachtlich zu hören.“

Die Koſten der Uebernahme der Privatpoſten. Der
Ueberſchuß der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung iſt im letzten
Rechnungsjahr um 25,134 Millionen Mark gegen den Voranſchlag
des Etats zurückgeblieben. Da der Etat bereits feſtgeſetzt war, als
die Neuordnung des Betriebes und die Herabſetzung der Gebühren
im Zuſammenhange mit der Aufhebung der Privatpoſten beſchloſſen
wurde, ſo konnte der Etat darauf keine Rückſicht nehmen. Trotz
des bedeutend ſtärkeren Poſtverkehrs infoige des Zuwachſes
des bisherigen Privatpoſtbetriebes ſind die Einnahmen
durch die großen Ermäßigungen der Gebühren nur um
1,3 Mill. Mk. höher, als der Etat angenommen hatte. Die
Mehrausgaben ſtellen ſich demnach auf 26,767 Mill.
Mark. Davon entfallen auf die Entſchädigung der Jn-
haber und Angeſtellten der Privatpoſten 7,4 Mill.
Mark, die Herſtellung neuer und die Verbeſſerung beſtehender
Fernſprecheinrichtungen 6 Mill. Mk., die Veſchaffung von Apparaten
und Bauten für das Fernſprechweſen 1,1 Mill. Mk., für den größeren
Bedarf an Beamten zur Bewältigung des Verkehrs der Privat
anſtalten 3,256 Mill. Mk., für Amtsbedürfniſſe 1,8 Mill. Mk. Ein
Ausgleich der Einbuße an Einnahmen infolge der Herabfetzung der
Portoſätze wird von den maßgebenden Faktoren der Verwaltung erſt
im Verlauf von etwa zehn Jahren erwartet.

Statiſtik der Rechtſprechung. Aus der Zuſammenſtellung
der wichtigſten Geſchäfte bei den Preußiſchen und Waldeck'ſchen
Juſtizbehörden ergiebt ſich für das Jahr 1900, daß bei den
Amtsgerichten in Zivilſachen, und zwar 1. Bürger
lichen Rechtsſtreitigkeiten die Zahl der anhängig gewordenen Sachen
d. h. ſolcher, welche in die Aktenregiſter eingetragen ſind) ſich be
lief auf 2 806 858, und zwar bei Mahnſachen 1 240575, gewöhnlichen
Prozeſſen 1026014, Urkundenprozeſſen 137 345 Aufgebots
verfahren 12 926, Arreſten und einſtweiligen Verfügungen 26 976,
Zwangsverſteigerungen in unbewegliches Vermögen 17 733, Zwangs
verwaltungen 4293. Die mündlichen Verhandlungen beliefen ſich
auf 654 751 Sachen. 2. Konkursverfahren wurden 33811 eröffnet.
3. Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit Gerichtliche
Urkunden unker Lebenden und vor dem Gerichte errichtete Ver
fügungen von Todeswegen wurden 516 750 ausgeſtellt; Grund-
buchſachen 3257 669; Neueintragungen und Löſchungen in öffent
lichen Regiſtern 76394, Nachlaß- und Theilungsſachen 112 173.
Anhängige Vormundſchaften und Pflegſchaften 2663 443; ſonſtige
familienrechtliche Angelegenheiten 74 109, Fürſorgeerziehung 4126.

Die Strafſachen bei den Amtsgerichten vertheilten ſich wie
folgt Anträge auf Erlaß von Strafbefehlen 83.279; anhängige
Privatllageſachen 79204; anhängige Anklageſachen wegen Ver-
gehen 262 654, anhängige Anklageſachen wegen Uebertretungen
177 638, anhängige Vorunterſuchungen 2527 einzelne richterliche
Anordnungen 434 833, Hauptverhandlungen 484 550, Urtheile 384 290.

(Nachdruck verboten.

Die Waſchtoilette,
Humoriſtiſche Novellette von Anna Treichel,.

Was das Beſorgen von Aufträgen und Geſchenken anbe-
trifft, ſind die Herren der Schöpfung oftmals äußerſt unpraktiſch
gerathen, und die wenigen Ausnahmen, welche ſich vorfinden,
beſtätigen, wie immer, nur die Regel. Anerkennen muß man
jedoch, daß die Betreffenden ſelber dieſen ihnen wohlbekannten
Mangel durchaus nicht ableugnen, der ſchon ſo manche Ver-
Du angerichtet und ſo mancher Frau ein Klagelied ent

ockt hat
Wenn Weihnachten oder der Geburtstag herannahte,

r aus dem oben angeführten Grunde das Töchterlein des
kechnungsrathes Glocker, w. 7 Kitty Glocker, ihre Wünſche

b dieſe Gelegenheit nicht allein deutlich niederzuſchreiben,
ondern vorſorglicherweiſe auch gleich hinzuzufügen, in

welchem Geſchäfte der betreffende Gegenſtand zu haben ſei, und
wie viel ſein ungefährer Preis betrage. Denn dann konnte
ſich Väterchen kaum mehr irren, und er that es nun einmal
nicht anders, als daß er ſelbſt die Gaben für Kilty einkaufte.
Kittys Mutter war bereits ſeit einigen Jahren todt, da wollte
ihr wenigſtens der Vater den Gabentiſch aufbauen, war ſie
h der Sonnenſchein, die tüchtige kleine Verwalterin ſeines

anſes.
So war auch in dieſem Jahre Kittys Geburtstag heran

gekommen, mithin für Vater Glocker die Zeit da, ſich mit
einem „Na, Maus, wo bleibt der Wunſchzettel an Kitty zu
wenden. Sanft erröthend brachte ſie das Blättchen das ihre
beſcheidenen Wünſche, die der Einfachheit des Glockerſchen
Haushalts, der noch zwei ältere Söhne zu verſorgen hatte,
entſprachen, enthielt.

„Eine Waſchtoilette ſo lautete der diesmalige größte
Wunſch und daneben ſtand der Vermerk: „zu haben bei
Märcker und Steif, Facon 44, Muſter hell marmorirt, wegen
Ausverkauf billiger, Umtauſch vorbehalten.“

Märcker und Steif war eines jener großen Waarenhäuſer,
die faſt Alles in ſich vereinen.

„Was ſprach Glocker zu ſich ſelbſt, „eine Waſchtoilette
Was will denn das Mädel damit ſie hat doch ihren Waſch
tiſch. Hm, aber vielleicht für das Fremdenſtübchen Ja, ja,

ich beſinne mich, daß ſie neulich ſagte, der alte Waſchtiſch dort

Bei den Landgerichten und deren Staatsanwaltſchaften
betrug in Zivilſachen die Zahl der anhängig gewordenen
Sachen, und zwar bei bürgerlichen n in erſter
gren vor den Zivilkammern: gewöhnliche Prozeſſe 93 328;rkundenprozeſſe 16 078, Arreſte und einſtweilige Verfügungen 8442,

Prozeſſe in Eheſachen 8135, vor den Kammern für Handelsſachen:
gewöhnliche Prozeſſe 25 407, Urkundenprozeſſe 32 581, Arreſte und
einſtweilige Verfügungen 999. In der BerufungsJnſtanz gewöhn
liche Prozeſſe 33 008, Urkundenprozeſſe 244. Mündliche Ver-
handlungen erſter Jnſtanz: vor den Zivilkammern 179 936 vor
den Kammern für Handelsſachen 63 017; in der Berufunge Inſtanz
5 Die End- und ZwiſchenUrtheile beliefen ſich in erſter Jn-
ſtanz vor den Zivilkammern auf 36 944, vor den Kammern für
Handelsſachen auf 7522, in der BerufungsJnſtanz auf 25 571. Die
Geſammtzahl der anhängig gewordenen VBeſchwerden in Zivilſachen
kam auf 22 510. In Strafſachen waren 529742 Vorver-
fahren anhängig. Jm Hauptverfahren waren anhängig vor den
Schwurgerichten 3244, vor den Strafkammern in erſter Jnſtanz 67 040,
in der Berufungs- Inſtanz 56 593. Hauptverhandlungen fanden ſtatt
vor den Schwurgerichten 3016; von den Strafkammern in erſter
Inſtanz 65 472, vor der Berufungs- Inſtanz 50 431. Vor dem Unter
ſuchungsrichter wurden 10 685 Vorunterſuchungen geführt.

Bei den Oberlandesgerichten und deren Staats
anwaltſchaften belief ſich bei Civilſachen die Zahl der anhängig
gewordenen Sachen bei Rechtsſtreitigkeiten in der Be
rufungs Inſtanz gewöhnliche Prozeſſe 15524, UrkundenProzeſſe
281; Ehe und Entmündigungsſachen, ſowie Prozeſſe wegen Feſt
ſtellung des Rechtsverhältniſſes zwiſchen Eltern und Kindern 857;
mündliche Verhandlungen 26331; die Zahl der anhängig gemachten
Beſchwerden belief ſich auf 6666. Jn Strafſſachen betrug die
Zahl der Reviſionen gegen das Urtheil erſter Jnſtanz 16, gegen
Urtheile der Berufungsinſtanz 3584 und der Beſchwerden in Straf-
ſachen 3990. Es fanden 9 Hauptverhandlungen gegen Urtheile
erſter Jnſtanz (die zur ausſchließlichen Zuſtändigkeit des Kammer-
gerichts gehörten, ebenſo bei 16 Reviſionen gegen Berufung erſter
Jnſtanz in Strafſachen) und 2917 Reviſionen gegen Urtheile der
Berufungsinſtanz ſtatt.

Die 9. Verſammlung des Bundes deutſcher Gaſt
wirthe, die in München ſtattfand, einigte ſich dahin, an einer zwei-
jährigen Lehrzeit für die Kellner-Lehrlinge, die im Beſitze des Zeug
niſſes für den einjährigen Militärdienſt ſind, an einer dreijährigen
für alle anderen Lehrlinge feſtzuhalten. Jn Betreff des geplanten
Geſetzentwurfs über die Ruhe der Gaſtwirthsgehilfen will man allen
extremen Forderungen entgegentreten. Die Stellenvermittlung
wünſcht man von den konzeſſionirten Stellenvermittlern auf die
Gemeinden und die gewerblichen Verbindungen übertragen zu ſehen.
Ein weiterer Wunſch geht dahin, daß die Poſt den Reiſenden auch
Werthſachen auf ihre Legitimation hin ausliefern möge, damit die
Gaſtwirthe der häufig an ſie gerichteten Anforderung des Bürge-
ſtehens enthoben würden. Als Ort des 1903 abzuhaltenden nächſten
Bundestages wurde Hannover gewählt.

Der Streit um den Metzer Viſchofsſitz, wenn man bei
der Nachgiebigkeit unſerer Regierung von Streit reden kann, ſoll ſich
möglicherweiſe wieder erneuern. Wie dem klerikalen „Eiſäſſer“ von
angeblich glaubwürdiger Seite berichtet wird, hat auf die Weigerung
des Straßburger Weihbiſchofs Dr. Marbach hin, nach
Metz zu gehen, Prälat Zorn von Bulach zum dritten
Male den Kaiſer gebeten, von ſeiner Ernennung
abzuſehen, weil es ihm überaus peinlich wäre, unter den vor
liegenden Umſtänden Weihbiſchof in Straßburg zu werden. Jnfolge-
deſſen dürfte auch die Ernennung des Abtes Benzler
e de s ig gemacht und die ganze Kombination fallen gelaſſen
werden.

r 4
Ans Kiautſchan wird von Ende Juni berichtet: Sechs

Dörfer in der Umgegend von Tſingtau ſind vom Gouver-
nement aufgekauft worden und ſollen in der nächſten Zeit
abgebrochen werden. Um der Arbeiterbevölkerung genügende
Unterkunft zu gewähren, hatte der Gouverneur angeordnet, daß
in Taitungiſchen weiteres Land angewieſen wird, und ferner,
daß in der Nähe von Hſiauniwa Land für die Errichtung von
Wohngebäuden nach Art derer in Taitungtſchen ausgelegt wird.
Vom 1. Juli an wird das Landamt in der Lage ſein, jedem,
der Häuſer bauen will, Land zu verpachten.

Die Zuckerkonferenz. Jn Brüſſeler unterrichteten Kreiſen
verlautet, daß noch Rußlands Zuſtimmung zur Zuckerkonferen z

ten der Zeitpunkt zu ihrer Einberufung noch unbe
timmt iſt.

Marokko Die zuerſt von franzöſiſchen Blättern gebrachte,
dann in der engliſchen Preſſe zurückgewieſene Meldung, wonach der

Kriegsminiſter Menebbi, der kürzlich als diplomatiſcher
Abgeſandter Marokkos in Berlin und in London war, beim Sultan
von Marokko in Ungnade gefallen, ſeines Amtes entſetzt und ins
Gefängniß geworfen ſei, hat ſich nun doch beſtätigt. Wie uns
dazu von unterrichteter Seite aus Berlin geſchrieben wird, legt

man dort dem Vorfall keine politiſche Bedeutung bei. Die
eigenartigen marokkaniſchen Verhältniſſe können nicht
nach den zwiſchen den Regierungen europäiſcher
Kulturſtaaten geltenden Grundſätzen behandelt werden. Der jugend
liche Herrſcher von Marokko iſt von freundſchaftlichen Ge-
ſinnungen gegen Deutſchland erfüllt. Jhm liegt
nichts ferner, als etwa durch das Vorgehen gegen Menebbi an-
zudeuten, er ſei mit deſſen Auftreten in Berlin nicht einverſtanden.
Ob etwa Menebbi durch ſeinen Verkehr mit Mitgliedern der eng
liſchen Regierung in London den Unwillen des Sultans erregt
hat, bleibt abzuwarten. Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine
Palaſt-Jntrigue, deren Folgen verlaufen werden, ohne die
Ruhe Europas zu ſtören, das gerade jetzt keine Veranlaſſung hat,
ſich nach „marokkaniſchen Wirren“ zu ſehnen.

China.
Die zur Einholung der ChinaDiviſion entſandten Linien-

ſchiffe ſowie der große Kreuzer „Viktorig Louiſe“ ſind geſtern
r durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal kommend, in Kiel ein
getroffen.

Der Krieg in Südafrika.
Die von uns mitgetheilte ſkandalöſe und völkerrechtswidrige

neue Proklamation Lord Kitcheners, die den Buren-
Führern noch eine kurze Bedenkzeit bis zum 15. September
ſetzt, widrigenfalls ſie unter Konfiskation ihres Eigenthums
dauernd aus Südafrika verbannt werden ſollen, findet in Eng-
land ſelbſt nur vereinzelten Widerſpruch. Sämmtliche imperia-
liſtiſchen Blätter ſprechen kläglicher Weiſe ihre volle Billigung
der Kitchener'ſchen Proklamation aus, ſie erklären jedoch die
Maßregeln für zu mild und hegen keine große Hoffnung
auf Erfolg. Die „Daily News“ allein ſagt der Regierung die
Wahrheit. Es iſt nicht Kitcheners, ſondern Cham-
berlains Proklamation, ſagt das Blatt. Jn ihr ſei
die Bosheit nur von der Kleinlichkeit übertroffen. Sie liege
außerhalb der Grenzen der ziviliſirten Kriegsführung, da die
Haager Konvention einer überfallenem Nation vor Allem das
Recht der Vertheidigung bis zum Aeußerſten durch alle an-
erkannte Formen der Kriegsführung zugeſtehe. Die Prokla-
mation ſei nicht nur Barbarei, ſondern eine ge-
meine Barbarei, ſie ſei der Schrei einer ge-
leerten Börſe. Dieſer hohle Donnerkeil, geſchleudert von
einem müden und verzweifelnden Jupiter, werde keine Wirkung
haben.

Da der frühere Oranjefreiſtaat und die frühere ſüdafrikani-
ſche Republik zu Se. Majeſtät Beſitzungen annektirt ſind und da
Sr. Majeſtät Truppen ſeit geraumer Zeit im BVeſitze der Sitze der
Regierungen der beiden genannten Territorien, der hauptſächlichſten
Städte und der geſammten Eiſenbahnen ſind, und da die große
Mehrheit der Bürger der beiden ehemaligen Republiken, 35 000
an der Zahl, mit Ausſchluß der im Kriege Gefallenen, jetzt ent-
weder Gefangene ſind oder ſich Sr. Majeſtät Regierung ergeben
haben, und da diejenigen Bürger der ehemaligen Republiken, die
noch gegen Se. Majeſtät die Waffen führen, nicht nur wenige an
der Zahl ſind, ſondern auch faſt alle ihre Kanonen und Munition

verloren haben und der regelmäßigen militäriſchen Organiſation
entbehren, deshalb zu einer regulären Kriegsführung nicht fähig
ſind und da die noch unter Waffen befindlichen Bürger obwohl ſie
zu keiner regulären Kriegsführung fähig ſind, weiter vereinzelte
Angriffe auf kleine Poſten und Abtheilungen von Sr. Majeſtät
Truppen machen, Eigenthum plündern oder zerſtören und Eiſen-
bahnen und Telegraphen ſowohl in der Oranje-Fluß- Kolonie wie
im Transvaal und in anderen ſüdafrikaniſchen Beſitzungen Sr.
Majeſtät beſchädigen, und da das Land dadurch in einem Zuſtande
der Unruhe gehalten wird, die die Wiederaufnahme landwirthſchaft-
licher und induſtrieller Thätigkeit hindert und da es gerecht iſt,
gegen diejenigen vorzugehen, die noch Widerſtand leiſten und
namentlich gegen diejenigen in Stellung von Autorität befind-
lichen Perſonen, welche für die Fortdauer des gegenwärtigen geſetz
loſen Zuſtandes verantwortlich ſind und ihre Mitbürger zur Fort
ſetzung des hoffnungsloſen Widerſtandes gegen Sr. Majeſtät Re-
gierung aufreizen, ſo proklamire ich, Lord Kitchener, im Auf-
trage Sr. Majeſtät Regierung und mache bekannt was folgt: Nun
kommt die bekannte Verfügung, deren Wirkung kaum den Er-
wartungen des britiſchen Oberbefehlshabers entſprechen dürfte.

Aus Grafreinet wird aus engliſcher Quelle telegraphirt: Unter
den letzten gefangenen Buren befand ſich auch ein Deutſcher Namens
Muenates. Derſelbe war Chemiker in einer Fabrik von Ex
ploſivſtoffen geweſen und wurde im Beſitze von verſchiedenen Sorten
Pulver und Dynamit befunden, welche er ſelbſt angefertigt hatte.

wäre doch ſchon recht wackelig, nun, 's iſt ja auch kein Wunder,
denn er ſtammt ja noch von der Mutter her, ja, das wird's
wohl ſein, zumal ſich der Vetter Oskar, der neugebackene Herr
Poſtaſſiſtent, zum Beſuch angemeldet hat, auf den Kitty große
Stücke hält. Eine Waſchtoilette wird wohl ſo billig nicht
ſein, ob's nicht vielleicht doch ohne ſie abginge? Aber
Kitty verlangt eigentlich nie etwas, was nicht von Nöthen iſt.
Bevor Glocker ſich auf den Weg machte, die Gaben für Kitty
zu beſorgen, rief er ſie herbei und fragte: „Sag' mal, Kind,
eine Waſchtoilette iſt wirklich Dein Wunſch Haſt Du Dir's
gut überlegt

Kitty erröthete und entgegnete halb ängſtlich, halb muth-
voll: „Ja Väterchen, für dieſes Mal iſt's mein größter Wunſch,
ich möchte zu gerne eine neue Waſchtoilette haben, und wenn
man ſie fertig kauft, ſind ſie doch viel hübſcher, als wenn man
ſie ſich erſt „jurechtbauen“ läßt. Jn dem Geſchäft iſt Ausver-
kauf, und ich ſah ſo ſchöne im Schaufenſter, da kam mir die
Luſt, und wenn Oskar uns zu meinem Geburtstag beſucht,
da möchte ich doch gern ein wenig paradiren vor ihm all
das alte Gerümpel iſt faktiſch nicht mehr viel werth! Du weißt
ja, ich bin ſonſt ſparſam, aber dieſes eine Mal wenn Du
ne Mark dran ſpendiren möchteſt Sie brach ab und
chaute den Vater bittend an. War ihr Wunſch auch nicht zu
kühn? Aber ſie hätte ihn doch p gerne erfüllt geſehen.

Glocker nickte ihr wohlwollend zu. Alſo weil Vetter Oskar
kam, er hatte ſich's gedacht! Sie ſollte ihren Wunſch erſüllt
ſehen, war ſie doch ſonſt ſo überaus beſcheiden.

„Jch wünſche eine Waſchtoilette!“ ſagte der Rechnungsrath
zu dem ihm entgegeneilenden Verkäufer.

„Jm vierten Stock, bitte, belieben Sie den Fahrſtuhl
zu benutzen

Glocker fuhr herauf und wiederholte dort einem der daſelbſt
bedienenden Mädchen ſein Anliegen.

„Sehr wohl, mein Herr, bitte nur zu wählen, die Preiſe
ſind an jedem Stück verzeichnet

„Es ſind Ausverkaufspreiſe
„Das gerade nicht, in dieſer Branche haben wir momentan

keinen, aber unſere gewöhnlichen Preiſe ſind ſo billig, wie
bei anderen Firmen die Ausverkaufspreiſe!“ antwortete die ge
wandte Ladnerin.

„Da muß Kitty ſich geirrt haben dachte Glocker. Nun,
das ſchadete ſchließlich ja auch nichts, er war einmal hier, da
wollte er auch nicht unverrichteter Sache wieder abziehen

Er beſah ſich die Reihe der in verſchiedenſtem Geſchmack
ausgeſtatteten Waſchtoiletten. „Sie ſoll hell marmorirt ſein!“

„Sehr wohl ſtimmte das Fräulein bei, „das iſt auch
immer das Hübſcheſte und Praktiſchſte. Und welche Form
würden der Herr nehmen groß oder klein

Glocker zog Kittys Zettelchen hervor. „Facon 44“: las
er ab.

„44 Centimeter breit, meinen der Herr wohl? Das iſt
aber ſehr ſchmal, das kann nicht recht ſtimmen, unſere
ſchmalſte hat 60 Centimeter, ſehen Sie nur, mein Herr, wie
hübſch und zierlich ſie ausſieht, und nur dreißig Mark.“

„Dreißig Mark? Das iſt aber ein reichlicher Preis, mehr
als 20 Mark wollte ich nicht anlegen

„Dafür bekommen Sie aber nirgends eine derarlige
Waſchtoilette

„Meine Tochter hat mir auch ertra die Zahl 44 auf-
geſchrieben, ich weiß alſo nicht zögerte Glocker. Kitty
hatte ſich am Ende auch verſchrieben, ſie war ja bereits mit
den Ausverkaufspreiſen irre gegangen. Die Waſchtoilette
ſah auch wirklich recht nett und ſolide aus, er war ſicher,
Kitty würde ſich ſehr darüber freuen. So kaufte Glocker ſie
entſchloſſen und bezahlte die 30 Mk. an der Kaſſe. So viel
hatte er freilich noch nie für Kittys Geburtstag angelegt,
aber er that es gern, ſie hatte es durch ihre Treue und Spar-
ſamkeit um ihn verdient.“

„Ach ja, einen eventuellen Umtauſch möchte ich mir
doch vorbehalten, falls das Stück nicht gefallen ſollte!“ Das
zu bemerken fiel Glocker noch zum Glück ein. Man bedauerte
jedoch, darauf nicht eingehen zu können, es wäre nicht Ufus
im Geſchäft. Was ſollte Glocker machen! Gezahlt und den
Transport für morgen angeordnet hatte er bereits! Aher er
fühlte ſich wiederum auch ganz ſicher, es Kelty recht gemacht
zu haben und ging ohne weitere Sorge frohgemath von
dannen.

h J S J So nSchmunzelnd führte Glocker am Geburtstagsmorgen
ſein erwartungsvolles Töchterlein an den Gabentiſch, auf
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Hieſe Thatſache erklärt theilweiſe, wie ſich die Buren ihre Munition
bisher verſchaffen konnten.

Die Polizei in Southampton verhaftete 16 Deſerteure,welche aus Afcita zurückgekehrt waren und im Begriffe ſtanden,

ſich nach Amerika einzuſchiffen.

Ausland.
Jtalien.

Beidem Tode Crispis
waren ſeine Familie und die näheren Freunde anweſend. Die Nach
richt von dem Ableben wurde ſofort dem Könige, der Königin
Margherita, den großen Staatswürdenträgern, ſowie dem deutſchen
Reichskanzler Grafen von Bülow telegraphiſch übermittelt. Die
Blätter melden, der Leichnam Crispis werde auf einem
Dampfer nach Palermo geſchafft werden, woſelbſt die Munizipalität
ein feierliches Begräbniß veranſtalten wird.

Vom Geſichte Crispis iſt eine Todtenmaske genommen worden.
Es wird verſichert, Crispi habe in ſeinem Teſtamente einen
politiſchen Freund bezeichnet, welcher Kenntniß von ſeinen hinter
laſſenen Schriften und Dokumenten nehmen ſolle, um aus dieſen
ſeine Memoiren zu veröffentlichen. Die Möbel von Crispis Arbeits
zimmer ſind verſiegelt worden. Der Abgeordnete Lorenzana,
welcher im Veſitz des Teſtamentes war, hat dasſelbe bei einem
Notar hinterlegt.

Streik und Ausſchreitungen.
Die Agitation der Landbevölkerung in der PoEbene dauert

fort. Jn vielen Dörfern ruht ſeit Monaten alle landwirthſchaftliche
Arbeit, ſo daß die Grundbeſitzer und Pächter ſchwer geſchädigt ſind.
Die Landarbeiter hungern, t und klerikale Agitatoren
durchziehen das Land, überall Verſammlungen abhaltend. Geſtern
früh ging Militär nach Vimercate bei Monza ab, wo bedeutende
Unruhen ausgebrochen ſein ſollen. Jn Vigentina bei Mailand
brannten geſtern mehrere Häuſer von Nichtſtreikenden nieder.

Frankreich.
Der türkiſche Zwiſchenfall

ſcheint noch immer nicht ganz beigelegt zu ſein. Man meldet uns
aus Paris, 10. Auguſt. Der Botſchafter Conſtans hatte eine
Unterredung mit dem Sultan, von der angenommen wird, daß ſie
die Erledigung der diplomatiſchen Zwiſchenfälle zwiſchen beiden
Ländern herbeigeführt haben werde. Indeſſen hält ſich die 2. Diviſion
des Mittelmeergeſchwaders in Villefranche zur Verfügung des
Marineminiſters zum ſofortigen Auslaufen bereit für den Fall einer
unzünſtigen Wendung der Angelegenheit. Miniſter Delcaſſé hat
in ſeiner Unterredung mit dem Botſchafter Munir Bey von
dieſem eine deutliche Antwort der Pforte auf die
von Conſtans geſtellten Forderungen vor dem 20. Auguſt verlangt.

Jnzwiſchen traf folgende weitere Meldung aus Konſtantinopel
ein: Oberceremonienmeiſter Jbrahim Bey machte Namens der
Pforte dem franzöſiſchen Botſchafter Conſtans neue Vorſchläge
bezüglich des Rückkaufs der Konſtantinopeler Quaibauten. Die
Pforte beharrt auf dem Wunſche, die Quais wieder zu erwerben,
will aber auf die Forderungen des VBotſchaſters Conſtans nicht
ringehen. Letzterer lehnte die türliſchen Vorſchläge ab mit dem
Hinweis darauf, daß er auf die Löſung des Konfliktes auf Grund
der von ihm bereits präziſirten Bedingungen beſtehe.

Dänemark.
Zur Frage des Verkaufs der Antillen.

Das neue Kabinet wünſcht den Verkauf der Antillen ſchnellſtens
abzuſchließen und den Vertrag dem Reichstage im Oktober vorzulegen.
Ueber den Verkaufspreis, 4 Millionen Dollars, iſt Einigkeit erzielt.
Die r Stellung der Bevölkerung bildet den Gegenſtand
der jetzigen Verhandlungen.

Bulgarien
Der Macedonier- Kongreß

mit 120 Delegirten iſt geſtern in Sofig eröffnet Horden. Der
Kongreß wird fünf bis ſechs Tage dauern.

Serbien.
Stichwahlen. Todesfalr-

Bei den geſtrigen Stichwahlen in der Hauptſtadt er
hielt die Regierungsliſte 1731, die Liſte der unabhängigen Radikalen
1165 und die Liſte der Liberalen 207 Stimmen.

Jm Kuſadar ſtarb der bekannte konſervative Politiker und mehr
malige Miniſterpräſident Abſchim Tſchumits. Er war im Jahre
1878 wegen einer antidynaſtiſchen Verſchwörung zum Tode ver-
urtheilt, ſpäter aber begnadigt. Bei der Kreirung der zweiten
Kammer wurde Tſchumits zum lebenslänglichen Senator ernannt.
Er wird in Belgrad auf Staatskoſten beigeſetzt werden.

Belgien.
Vom Jeu.

Die Regierung will im Falle der Annahme des Spielgeſelzes
durch den Senat den Bädern Oſtende und Spa nach Aufhebung der
Spielbanken keinerlei Entſchädigung gewähren. Auf dieſe Weiſe

c z c c h]cCcccxm*”x)ms]cc7dem die gewünſchten Kleinigkeiten lagen, und dann, noch
intenſiver ſchmunzelnd, hinauf in das Logirſtübchen, wo er
der irre ſichtlich Ueberraſchten ſtolz die Waſchtoilette
zeigte.

„Nun, freuſt Du Dich, mein Kind, iſt's gut ſo? Der
alte Waſchtiſch war faktiſch ſchon recht altersſchwach! Jetzt
wird Vetter Oskar es doch fein genug hier vorfinden, was

„An was Du doch Alles denkſt, Väterchen, dieſe Ueber-
raſchung, nein, das hätte ich doch nicht geglaubt, faſt iſt's
zu viel des Guten, Du Verſchwender!“

Ein Weilchen noch ward das Geſchenk bewundert, da
ſchlug plötzlich die Uhr Kitty zuckte zuſammen, ward un-
ruhig, und begann dann verlegen zu fragen: „Aber wo
iſt verzeih, Väterchen, doch in einer Stunde kommt Oskar,
ich möchte mich doch gern anputzen, bitte, laß mich nicht zu
lange zappeln

Glocker machte ein erſtauntes Geſicht und erwiderte:
„Jch verſtehe Dich nicht recht

Kitty lächelte. „Ach, ich bin doch ſehr neugierig auf
die Erfüllung meines größten Wunſches für dieſen Tag, den
Du mir zugeſagt, na Du weißt ja

„Aber da ſteht ja doch die Erfüllung die Waſch
teilette, hell marmorirt

„Das ſoll die Waſchtoilette ſein o dieſer abſcheuliche
Jrrthum, ich meinte ja ganz etwas Anderes, ein Waſchkleid,
eine helle Toilette, die ſich waſchen läßt, daß man das ver
wechſeln konnte, darauf kam ich nicht, ach, und nun kommt
Der r ich habe nichts Gutes anzuziehen.“ Sie ſchluchzte

aut auf.
Glocker aber ſtand da, wie vom Donner gerührt. „Ein

Waſchkleid, ja warum ſagſt Du das nicht deutſch, Mädel
dann konnte kein Jrrthum paſſiren.“

Als Oskar jedoch ſeine Kitty auch im „alten Kleide“ ſo
reizend wie immer fand, und ſich noch am ſelbigen Tage mit
ihr verlobte, da kehrte wieder Freude in ihrein Herzen ein und
ſie wußte nun auch, wozu das geſchmähte Ding ihr helfen
würde. Die Waſchtoilette ſollie im eigenen Heim ein liebes
und brauchbares Andenken ſein an ihren Verlobungstag und
an die ihm vorausgegangene fatale Verwechslung.

Jàè2à

hofft ſie, das Geſetz abermals zu Fall zu bringen. Die Kommiſſion
des Senates beſchloß trotzdem, für Oſtende fünf und für Spa drei
Millionen Subſidien zu fordern.

Türkei
Neue Verhaftungen.

Nach Meldungen aus Konſtantinopel wurde dort eine
Anzahl Armenier, bei denen revolutionäre Schriften gefunden
wurden, verhaftet. Die Verhaftungen werden auch mit den
Maßnahmen zur Sicherung der öffentlichen Ruhe aus Anlaß der
bevorſtehenden Feier des der Thronbeſteigung des
Sultans in Zuſammenhang gebracht.

Dentſcher landwirthſchaftlicher Genoſſen-
ſchaftstag 1901,

Der diesjährige Deutſche land wirthſchaftliche Genoſſen
ſchaftstag findet in den Tagen vom 21.--23. Auguſt unter
dem Ehrenpräſidium des Prinzen Ludwig von Bayern in
München im alten Rathhausſaale ſtatt. Wie immer, ſo
iſt auch in dieſem Jahre die Tagesordnung eine reichhaltige
und mannigfaltige und allein für die beiden öffentlichen
Hauptverſammlungen am 21. und 22. Auguſt ſind nicht
weniger als 24 Verhandlungsgegenſtände vorgeſehen. Ein-
geleitet werden die öffentlichen Hauptverſammlungen durch
einen Vortrag des Landesverbandsdirektors Reichsraths
Freiherrn von Soden-Frauenhofen über die ge-
ſchichtliche Entwickelung des landwirthſchaftlichen Genoſſen-
ſchaftsweſens im Kgr. Bayern, woran ſich alsdann der
Jahresbericht des Anwalts Geh. Regierungskaths Haas
Darmſtadt anreiht. Unter ſonſtigen allgemeinen Angelegen-
heiten des Genoſſenſchaftsweſens ſei erwähnt ein Vortrag
des Verbandsdirektors Rechtsanwalt Bangratz-Landau über
die Haftpflicht der Aufſichtsrathsmitglieder, ein ſolcher des
Direktors Biernatzki-Kiel über gerichtliche Bekanntmachungen
von Eintragungen in das Genoſſenſchaftsregiſter, des Regie-
rungsAſſeſſors Gennes- Darmſtadt über rechtliche Stellung
der Reviſionsverbände.

Eingehende und vielfach neue Geſichtspunkte bietende
Erörterung werden die Angelegenheiten der
Kreditgenoſſenſchaften finden. Wir nennen
hier folgende Vorträge: „Nach welchen Regeln ſoll die Zins-
politik der Kreditgenoſſenſchaften ſich richten (Ref.: Ver-
bandsdirektor Oekonomierath Johannßen-Hannover),
nach welchen Grundſätzen iſt der Wechſelverkehr der Kredit-
genoſſenſchaften zu regeln? Generalſekretär Dr. Rabe-
Halle a. S.), die Gewährung von Blankokredit (Verbands-
direktor Frhr. v. Heintze), das Erſparnißbuch (Lehrer
Lembke-Delve).

Breiten Raum nehmen fernerhin die Angelegen-
heiten der Bezugs- und Abſatzgenoſſen-
ſchaften ein; ſo werden die bisherigen Erfolge des ge-
noſſenſchaftlichen Getreide-, Vieh und Eierverkaufs von den
Herren Verbandsdirektor Landrath z. D. von Brock-
hauſen-Stettin, Landtagsabgeordneten Oekonomierath
Ring-Düppel, Landwirthſchaftslehrer Zollikofer-
Hannover behandelt werden. Ueber den Verkehr der Ein-
und Verkaufsgenoſſenſchaften mit Nichtgenoſſen ſpricht
Major a. D. Endell-Poſen. Die Angelegenheiten der
Molkereigenoſſenſchaften erfahren durch die
Referate des Verbandsdirektors Oekonomierath Plehn-
Berlin über genoſſenſchaftliche Organiſation des Butterhan-
dels, Rechte und Pflichten der Vorſtands- und Aufſichtsraths
mitglieder bei Moltkereigenoſſenſchaften. gebührende Beach-
tung. Unter den ſonſtigen Genoſſenſchaften iſt ein Vor-
trag des Akademiedirektors Dr. Krauß Weihenſtephan
über Getreidetrocknung, des Landraths Siegert-Uslar
über Obſtverwerthung und des Landtagsabgeordneten Oeko-
nomierath Ring Düppel über genoſſenſchaftliche Milch-
verſorgung der Städte angemeldet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
(5 Dresden, 11. Aug. Der Oberregiſſeur des Dresdener

Reſidenztheaters Alexander Rotter hat die Genehmigung zum
Bau eines neuen Theaters großen Stils erhalten, in dem er
Luſtſpiele, Operetten, Schwänke, Vaudevilles, Volksausſtattungs und
Modeſtücke aufführen will. Rotter wird demnächſt ſeine Stelle am
Reſidenztheater aufgeben und als Nachfolger den früheren Königl.
ſächſiſchen Hofſchauſpieler Karl Witt erhalten.

Ein Paſteur-Denkmal. Jn Marnes la Coquelte, wo
Louis Paſteur die letzten Jahre ſeines Lebens verbrachte und wo er
ſtarb, ſoll noch in dieſem Jahre ein Denkmal des großen Forſchers
und Arztes errichtet werden.

Vermiſchtes.
Das Kaiſer Friedrich- Denkmal in Cronberg. Der Kaiſer hat

dem Landrath des Obertaunuskreiſes die Mittheilung zugehen laſſen-
daß die Einweihung des Kaiſer Friedrich-Denkmals in Cronberg
nicht verſchoben, ſondern programmmäßig am 18. Oktober er-
folgen ſoll.

Kaiſerin Friedrichs Toiletle. Der „Konfektionär“ berichtet
„Kaiſerin Friedrich kleidete ſich als junge Frau, 'auch in ſpäteren
Jahren, gern in helle Farben. Verfaſſerin dieſes ſah ſie gelegentlich
einer Opernvorſtellung in einer prächtigen rothen Toilette, ſchwere
wunderbare Faille mit den koſtbarſten ſchwarzen Spitzen garnirt.
Hals und Arme wetteiferten mit dem weißen perlmutterart'gen
Glanz der haſelnußgroßen Perlen, dem Lieblingsſchmuck. der ver
ſtorbenen Kaiſerin, mit welchem ſie ſich an jenem Abend ge
ſchmückt hatte. Im gewöhnlichen Leben trug ſich die hohe Frau
außerordentlich einfach. Praktiſche Straßentoiletten, aus
Tuch oder engliſchem Wollſtoff dunkles Pelzwerk, gewöhnlich
im halblangen Sammetpaletor nit Krimmer oder Nerz beſetzt,
alſo konnten ſie die Berliner mit der kronprinzlichen Familie ſich
auf dem Eiſe, dem Neuen See tummeln ſehen. Der Trouſſeau der
Erbprinzeſſin Charlotte von Meiningen, welcher ſeiner Zeit, im
Jahre 1878, im Königlichen Schloſſe ausgeſtellt war, beherbergte
eine vollſtändige engliſche Abtheilung. Das Prachtſtück des
Trouſſeaus, eine Courſchleppe aus himmelblauem Sammet mit
koſtbarſtem, einem Meter breiten weißen Spitzenbeſatz, die Schleppe
mit bunten Blumen garnirt, hatte die Firma Gerfon geliefert.
Nach dem Nobilingſchen Attentat, als der ehrwürdige Kaiſer Wil
helm ſchwer verwundet auf dem Krankenbett lag, von welchem er
ſich erſt nach langen Wochen erheben ſollte, beſtellte die Kron-
prinzeſſin nach ihrer Anordnung einen bequemen ärmelloſen Schlaf-
rock für den alten Herren und der Kaiſer ſoll ſich über die zarte
Aufmerkſamkeit ſeiner Schwiegertochter außerordentlich gefreut
haben. Nach dem Tode des Kaiſers Friedrich trug ſich die Kaiſerin
nur dunkel, graue, ſchwarze, bei feſtlichen Gelegenheiten auch
dunkellila Toiletten hatten den Vorzug. Venezianiſche und eng-
liſche Spitzen, ſowie ſchwere Brokatſtoffe liebte die Kaiſerin außer
ordentlich. Wenn das Palais der hohen Verſtorbenen jetzt dem
Publikum zugänglich gemacht wird, kann man im ſogenannten
Thronzimmer eine dunkelrothe Sammet-Tapete bewundern, welche
die Wände bedeckt, deren Brokatſtickerei in feinſter Goldausführung

Kronprinz mit ſeiner Gemahlin zuſammen in Rom

aufte- e er

Freiwillige Gaben für die China-Krieger. Der Kaiſerliche
Kommiſſar und Militär Jnſpektenr der freiwilligen Krankenpflege,
Graf zu Solms-Baruth,, veröffentlicht im „Reichsanz.“
einen Bericht, über das Ergebniß der Sammlungen von freiwilli-
gen Gaben für das ofſtaſiatiſche Expeditionskorbs, deren Ve-
förderung nach Oſtaſien und über die Vertheilung an die Aegn-
hörigen des Korps und der Marine. Bei der von der freiwilligen
Krankenpflege auf Anregung des Königlichen Kriegsminiſteriums
errichteten Hauptſammelſtelle Bremen ſind, dieſem Bericht zufolge,
bis Ende Juli d. J. eingegangen 1689,64 Kubikmeter freiwilliger
Gaben einſchließlich der für einzelne Empfänger beſtimmten im
Werth von rund 950 000 Mark.

Aus Konitz. Vorläufig vom Amte ſuspendirt worden
iſt der Gefängnißaufſeher St. zu Konitz. Er ſoll, wie
das „Konitz. Tagebl.“ hört, Du rchſtechereien mit dem in
Konitz inhaftirten zu Zuchthausſtrafe verurtheilten Reporter
Schiller betrieben haben. Eines Tages kam nämlich der be
treffende Aufſeher in Schillers Zelle und erhielt von S. einen ſoge
nannten Kaſſiber mit dem Auftrage, denſelben S.'s Bruder, welcher
mit der Ehefrau des S. auf dem Bahnhofe eintreffen würde, zu
übergeben. Dieſer Auftrag wurde auch ausgeführt. Nachdem
darauf Frau Schiller und der Bruder des Jnhaftirten eine Unter-
redung mit letzterem gehabt hatten, begaben ſie ſich zum Herrn
Staatsanwalt. Auf dem Gerichtskorridor wurde der Kaſſiber
aber verloren. Ein Gerichtskanzliſt fand ihn und überbrachte ihn
ſagt Staatsanwalt, der ſofort die Suspenſion des Beamten ver-
ügte.

Kirchliche Auzeigen.
Zu St. Moritz: Mittwoch, den 14. Auguſt, Vorm. 10 Uhr

560. Jahresfeier Paſtor Schreiner.
Johanneskirche: Mittwoch den 14. Auguſt, Abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Südſtr. 62; Paſtor Faßmer.
Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag Abend 8 Uhr

Bibel- und Gebetsſtunde Prediger Prante.
Giebichenſtein Mittwoch, den 14. Auguſt, Abends 8 Uhr:

Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor emer. Schreiner.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 10. Auguſt 1901.

Aufgeboten: Der Mechaniker Richard Bauermriſter, Unterberg 8
und Lina Meier, Steinweg 31. Der V Verwalitungs-Sekretär Alfred
Fock, Gotha und Margaretbe Schirlitz, Kirchnerſtraße 9.. Der Stell
macher Karl Lübeck und Emilie Schultze, Salzfurth. Der Kupferſchmied
Bruno Wolf, Crimmitſchau und Liſette Wagner, Schkeuditz.

Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Paul Grytz, Ludwigz-
ſtraße 47 und Marie Neumann, Spitze 5. Der Handarbeiter
Friedrich Limpert, Schwetſchkeſtraße 16 und Agnes Mattſtedt,
Zwingerſiraße 9. Der Handelsmann Daniel Wendt und Marie
George, Martinſtraße 22. Der Maler Otto Berg, Canengerweg 2
und Emma Mettin, Merſeburg. Der Maſchinenſchloſſer Franz Bauer
und Luiſe Götzſchel, Schwetſchkeſtraße 23.

Geboren: Dem Handarbeiter Karl Henze, Pfännerhöhe 52,
T. Eliſe. Dem Handarbeiter Max Camnitius, Ludwigſtr. 12, S.
Karl. Der Goldarbeiter Karl Biermann, Graſeweg 18, S. Kurt.
Dem Kaufmann Otto Thbielicke, Forſterſtr. 56, T. Erna. Dem
Geſchirrführer Ferdinand Strauch, Kl. Sandberg 4, T. Martha.
Dem Konditor Friedrich Goedicke, Prinzenſtr. 5, T. Gertrud. Dem
Handarbeiter Hermann Ochſe, Bergſtr. 5, T. Gerirud. Dem Modell-
tiſchler Ernſt Utzelmann, Böllbergerweg 6, T. Gertrud. Dem Bier-
fahrer Friedrich Ritter, Weingärten 49, T. Martha.

Geſtorben: Des Cigarrenmachers Wilhelm Specht T. Helene,
1 Mon., Liebenauerſtr. 175. Der Reſtaurateur Karl Fehling, 49 J.,

Herrenſtr. 22. Des Maurers Ernſt Thierſch S. Ernſt, 1 J., Hoch-
ſtraße 20. Des Arbeiters Otto Lehmann T. Marie, 4 J., Kiinik.
Des Geſchirrführers Friedrich Zimmermann S. Wilhelhn, 5 Mon.,
Rathswerder 16. Der Arbeiter Karl Wedekind, 44 J., Klinik. Der
Schuhmacher Joſef Brojanowski, 37 J., Klinik. Des Bäckermeiſters
Wilhelm Körner S. Walther, 4 Monat, Wörmlitzerſtraße 106.
Des Maurers Guſtav Ufer S. Guſtav, 5 T., Mansfelderſtr. 22.
Der Gärtner Richard Hupe, 57 J., Thüringerſtr. 27. Des Schloſſers
Hugo Wagner T. Gertrud, 2 Mon., Hochſtr. 9

Haule (Aord), Burgſtr. 38. Meldungen vom 10. Auguſt 1901.
Eheſchließungen: Der Handarbeiter Otto Schömburg und

Barbara Hora, Petersbergſtr. 45. Der wiſſenſchaftl. Lehrer Dr. phil.
Perry Worden, St. Louis und Antonie Rehberg, Gütchenſtraße 15.
Der. Direktor Paul Aubry, Paris und Vertha Emelie Keßel,
Wettinerſtraße 12.

Geboren: Dem Straßenbahnwagenführer Andreas Mäß, S.
Paul, Cröllwitzerſtr. S. Dem Former Ernſt Hanemann, S. Karl,
Advokatenweg 31. Dem Hilfsbremſer Paul Hitzſchke, S. Willy,
Leſſingſtr. 10. Dem Schriftſ. Karl Gallaſch, S. Arno, Ziethenſtr. 33.
Dem Glasſchreiber Adalbert Reich T. Margarethe, Gütchenſtraße 14.
Dem Fabrikarbeiter Oskar Hager T. Marie, Körnerſtraße 58. Dem
Regierungsbaumeiſter Gerhard Humbert T., Seydlitzſtraße 21. Dem
Maurer Wilhelm Hoffmann T. Jda, Fleiſcherſtraße 38.

Geſtorben: Des Schloſſers Albert Severin T. Martha,
1 Woche, Belfortſtr. 12. Des verſtorbenen Arztes Dr. med. Anton
T. Hildegard, 14 J., Wittekindſtr. 13. Des Fabrikarbeiters
Hermann Fetiſch S. Hermann, 2 Mon., Gabelsbergerſtr. 14.

Freindenliſte.
Grand Hotel Bode. Generalmajor von Gayl und Frau aus

Berlin. Hauptmann Seyler und Frau aus München. Oberleutnant
Bennecke und Frau aus Wittenberg. Baron von Hardenberg und
Frau aus Oberwiederſtedt. Frau von Zychlinsky aus Pauwitz.
Geheimer Ober-Regierungsrath Dr. Lindig aus Berlin. Königlicher
Kommerzienrath Troitzſch aus Berlin. Sanitätsrath Dr. Moſes und
Familie aus Berlin. Gerichtsrath Haberland aus Wittenberg.
Oekonomierath Garcke aus Zeitz. Konſul Goldſchmidt aus Ludwigs-
hafen. Syndikus Dr. Lehmann aus Aachen. Bankdirektoren Aſch
und Frau aus Thorn, Dr. Liepmann und Frau aus Elbing.
Direktoren Schäfer aus Düſſeldorf, Dürr und Familie, Teſchemacher,
Draeger aus Berlin, Schnitzing aus Dresden, Schauder aus Schmok-
Breslau. Dr. med.: Böhme und Frau aus Frankfurt a. M.,
Liepmann aus Danzig, Jsrael und Frau aus Staßfurt, Schreiber
aus Magdeburg. Apotheker: Dr. Rieger aus Breslau, Bergmann
aus Eiſenberg. Jngenieure: Raſch und Frau aus Berlin, Worch
aus Hannover. Rittergutsbeſitzer Mielandt aus Blankenburg. Frau
Rentiere Thomé aus Frankfurt a. M. Frau Nentiere Hoeltz aus
Sangerhauſen. Fabrikant Cohn und Familie aus Nordhauſen.
Kaufleute: Cremer und Frl. Tochter aus Hamburg, Weiland aus
Mainz, Fiſcher, Stadtmüller aus Kaſſel, Elle, Schröder aus Berlin,
Holzmüller aus Waldershauſen, Heyermann aus Braunſchweig, Lilia
und Frau aus Chemnitz, Benemann aus Niezychow, Eisner und
Familie aus Sagan.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktlon betreffende
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion des
Oalleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſfiren, Für die Jnſerate verantwortüch
O. Brakel, Halle a, S.

J Vratzke 8 Steiger,
h Hof-Iuweliere und Edelschmiede.

e Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl.
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Magdeburg, Breike

weg 62/63 (30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten, in Amerika
und Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Compauy)
ertheilt nur kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf Ver
langen voſtfrei zugeſandt.



Jeinſen Fiuſeerſuſt, d
à Pfd. 70 bei 5 Pfd. à 45

empfiehlt ear Soen, Jun e R a hu im S S
egrünDer Perontee

Schulpflichtige u. junge Mädchen
finden bei guter Pflege und Be
auffichtigung der Schularbeiten liebe

volle Aufnabme. [293
n PaſtorHalle a. S., Poſtſtraße 1.

Bei alleinftehender Dame, mit
2 Knaben im Alter von 6— '8 J.
finden noch einige Knaben gute

Pereſionm.
Näh. Ausk. erth. die Exved. d. Zig.

Ellern, die für ihre Töchter
eine forgfältige und

liebevolle

Schaidle

Möhbertaurik mit JMagaziue Gr. Märlerirahe 4 1. 2,

Fernſpr. 1111. am Rathskeller, Fernſpr. 1111.
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter

Möbel und Polsterwaaren
in ſolider Ausführung m billigſten Preiſen.

Erziehung wie Aus-
bildung anſtreben, finden ſolche in e
unſerem ſeit 22 Jahren beſtehenden S
Penſivugt. Ausländerin im 2
Hanſe. [1293Töchterpenſiongt Lehmwann,

Raumiſcheſtr. 3, I.

v gebrauchte Lianizzos, S
tadellos erhalten, verkauft äußerſi e
billig oder rrinirthet
B. Da il, An der Univerſität 1.

e

Nordſeebad

Langeoog,
Hotel Hüne.

Proſpekte frei.
W

Sammelſtellen
für Cigarreuköpſchen, Kiften,
Bänder, r 2c. befinden ſich

bei den Herren
Emil Hildebraudt, Wuchererſtr. 8.
Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Nudolph Speck, Marienſtr. 4.
Wilh. Camnitins, Königſtr. 73.
F. Mayer, Georgſir. 5, 2 Tr.
F. Künniger, Laurentiusſir. 17.
s Fblechtäger. Schmeer

raße 1

S Nachf.,* Mangfelder-
traße 6

G. Schubert( Moritz König Nachf.),*
Rathhausſtr. 8.

Eurt Linke, Steinweg 33.
Bei den mit bezeichneten Herren

befinden ſich Verkaufsſtellen.

In ouho bunbuhg

2

Answärtige Theater.
Dienstag, den 13. Auguſt 1901.
Leipzig (Neues Theater): Gyges

und ſein Ring.

wpan bnnjhnltug

sofort an uns wenden.

l

V

GeTIIIIIT

n Bungiang
bietet sich augenblicklich infolge v ruttermangels sehr günstige

Gelegenheit, gute jähr. und I jähr. D

mir es el
8 ausser gewöhnlich preiswerth

zu kaufen. Reſtektanten wollen sich wegen näherer Auskunft getl.

c Soler u Neubrandenburg.
29 S

Ausstellung Samoa
auf dem Ausstellungsplatze des

Zoologischen Garten.
Saeert, s0 Pfg. Klnder 20 Pf.

Abzuholen in der Exped. d

Damengürtel,
goldgewirkt, iſt gefnuden z s

Ztg.

7T7 62 92Adarhüemiselne v Rente.
Anegabe mener Stücke mit Counpons.Die Inhaber obiger Renten- Anleihe können ihre Stücke behnfs

Erlangung neuer Couponsbogen vom 15. August er. ab bei den Herren
Gobrüder von Rothsehild in Paris deponirep, welche im
Auftrage der Königliech Italionischen Regierung, meh erfolgter
Controlirnng der Rententitres in Itaßen, den Umtauseh in nene, mit
Coupons verscheneo Stücke vermitteln.

Für jeden zur Ausgabe geiangenden neuen Rententitre ist ein
Betrag von 60 Centimes für italienische Stempelsteuer zu entriechten.

Bei Einreichung der Stücke sind dieselben auf der Seite dos
französischen Textes wit eigenbändiger Namensunterschrift der Bin-
reicher zu versehen. Letztere erbalten dagegen eino Quittung, auf
welcher der Zeitpunkt der Ausgabe der peuen Stücke angegeben ist.

Dio mit dem französischon Stompel versehenen Rententitres
haben Ansprueh auf neuc, mit demselben französischen Stewpel ver-
scheno Stüeko.

Im Anftrage der Herren Gebrüder von Rothsebild in
Paris orklüäre ich mich bereit, die Besorgung der neuen Stücke von
Italieuischer 5 BRento nach Alassgabe der vorstehenden Bekannt-
machung am hiesigen Platze zu übernehmen.

An Gebühren ist nur die Italicnische Rentensteuer von 60 Centimes
für jede zum Umtansch gelangende Obligation zu entriehten der
deuntsehe Reieässtempel wärd Kostenſrel aunt die
Bernema Titres Rhentragen-.

Die alten, wit deutsehem Reichsstempel versehencn, ordnungs-mwüässig unterze e hweten Stücke sind mit arithmetiseh georänetem

Nummernverzeichniss vom 15. August cr. ab in den Vormittagsstunden
zwischen 9 und 12 Uhr bei mir einzureichen, wozu Formulare in
meinen Burcaux unentgeltlich verabfolgt worden.

Für Stücke mit frauzösischem Stempel Kommen besondero Schemas
in Anwendang.

Berlin S. Sleichröder.im August 1901.

Suöfer, S
panpfies gelei Nietleben

e bei Halte a. S. e
Speotatät:

Eoſhe, waisse und rothee reine u, Rohbausteine,

Hochfeuerfeste
Chamottesteine.

z czcn-cc-mJ aWhiüiriünge. Weiss al
beſter Bau und Düugefalk, 953 Kalk, von Autoritäken empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Voſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferdar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Kompkoir: Alte Promenade la

le

pr. Pfd. Mk. 60, 80, 2,00 u. 2,40
ist an Reinheit uncl Weohtgesehmack unüberfroffen.

K. ba Söptlt, Halt

n

e lahnenin alken Farden, 5 m kang,
à 3 Mark, 5 Mark, 7,50 Mark.

Ia Sohm,Martinsberg 11, am Kaiſerdenkmal.

Fahnen
wüäscht unzertrennt

Max Fleischer,
Amerie. Steam Launäry,

Geiststr. 21.

ege“ heute und folgende T
Samss vom Faß,Liter 1,10 Mk., bei 5 Lir. 100 Bit

Sämmtliche Weine billigſt.
Fritz Raue, Geiſtſtr., Ecke Albrechtſtr.

Wer eißzen hat (Gicht, Rheuma
s Herenichuhwerlange Broſyelt

vher Autirheuma

(geſ. geſch.) voma ku,

e ba I Ball
Entree 50 Pf. 30 Pf.F h e L alsgol s

auf der Juſel Röm (Nordſchleswig).
Zur Förderung des Deutſchthums in der Nordmark gegründet.

Blockhäuſer für 1 und 2 Familien, maleriſch zwiſchen den
Dünen belegen. Prächtiger Wellenſchlag. Warme Seebäder und
mediziniſche Bäder.

Aeußerſt mildes Seeklima für Neryöfe und Neconvalescenken.

u Strandjagd und intereſſante Sechundsjagden.
T Ab 1. September ermäßigte Preiſe.

Proſpelte und Auskunft koſtenlos durch die

Badeleitung.
Alsen burg a. E.

EEotel Bauer Stefmes,dicht am Walde. Beſonders zu längerem Anſenthat greigngt. Penſion

nach Uebereinkunft. Fläümecke.
Allgemeine Handelslehranstalt

Ab rg,gechskursige höhere Handelsschule mit Internat.
22. Schuljehr. Prospekte über Sehale und Internat, sowis
Nachweis empfehlenswerther Fensionate in der Stadt durch don

9859] Diroktor Haffmann.
Bis zur Rückkehr des Herrn

Ferdinand von Meliderwr, S
habe ich die Ver S

waltung des Rittergutes Run- W
Runuſtedt

ſtedt übernommen [2422

Halle a. S., Beruburgerſir. 36,
den 10. Auguſt 1901.

v. Helldor Major a. D.
Diejenige Perſ., w. a. Sonnt., d.4. Aug. a. d. Peißnitz d. braune Leder

taſche v. d. Bank. mitgen. hat, iſt er
kannt. g7 dieſ. ſof. Schloſſer
ſtraße 3 p. r. abzugeben.

Jeden Poſten
Rebhühner u. Haſen

kaufen auf Abſchluß
Krabs MKeller, Halle a. S.

Hamstertabletten,getränkt mit Schwefelkohlenſtoff,
praktiſchſtes Mittel zur radikalen
Vertilgung der Hamſter, auch bei
Kaninchendauen mit beſtem Erfolg
angewandt, offerire in luftdichten
Patentdoſen, enthaltend 100 Stück

1 Doſe ausreichend für
Baue, 4,50 Mk., 10 Doſen,

ausreichend für 1000 Vaue, 40 Mk.
(excl. Emballage ab hier).

Sehweſelkohlensterr

Meyer,Quedlinburg ung,s

Weber's
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist dio Krono aller Kaſfee-

verbesserungsmittel.

Weltberührmnt
als der feinste Kaffeezusatz.

Trockenſ chnitzel,

Torfſtreu, Düngekalke
per prompt und ſpäter haben abzugeben

Rammelherg Hoeicke, Magdebnrg.

—2

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementkalk,
Feinste Reſferenzen. 0 Billigste Tagespreisov.

D. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrib,
1041) Cönnern a. S, Feruſprecher 13.

Oenck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saalke), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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Dienstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. Auguſt.

Zur Deukmalsenthüllung. Ueber den Tag der Enthüllungs
feier iſt bisher Endgültigesnoch nicht beſtimmt worden.
Jn auswärtigen Blättern leſen wir, daß der 18. Auguſt dafür in
Ausſicht genommen ſei aber dieſe Meldung ſtammt wohl von dem
ſelben unzuverläſſigen Reporter, der ſich ſ. Zt. auch die Notiz von der
Vertretung des Kaiſers durch den Prinzen Eitel-Friedrich aus den
Fingern geſogen hat. Uns will der Termin des 18. Auguſt nicht
ſonderlich glücklich erſcheinen man wird wohl eher den 26. Auguſt
als Tag der Enthüllung feſthalten, wenn man nicht, was uns als
die beſte Löſung erſcheinen würde, den 2. September wählt.

Der TranuerKranz, den unſere Stadt Halle an dem Sarge
der Kaiſerin Friedrich niederlegen läßt, war geſtern im Schaufenſter
des Blumengeſchäfts von Viktor Haaſe ausgelegt und wurde allge
mein bewundert.

Die zweite Vollverſammlung der Handwerkskammer
für das Jahr 1901 iſt vom Vorſtande für den 17. September in
Ausſicht genommen. Als Tagesordnung ſind vorläufig die nach
ſtehenden Verhandlungsgegenſtände feſtgeſetzt worden 1. Eröffnung
durch den Vorſitzenden 2. Bericht über die Thätigkeit des Vorſtandes
vom 19. Juni bis 17. September d. Js. 3. Bericht über Ge-nehmigung und Ausführung der beſchloſſenen Vorſchriften zur Regelung

des Lehrlingsweſens 4. Feſtſetzung der Höſtzahl von Lehrlingen für
einige Gewerbe 5. Entwurf von Meiſterprüfungsordnungen 6. Gut
achten und Anträge zur Lage des Mühlengewerbes 7. Bericht über
den Jnnungstag in Gotha 8. Anſchluß an den Deutſchen Hand
werks- und Gewerbekammertag. Etwaige Anträge zur Tagesordnung
erſucht der Vorſtand möglichſt bald einzureichen.

Dem Jahresbericht über die Thätigkeit des Junnngs
Ausſchuß Schiedsgerichts zu Halle a. S. im Geſchäftsjahr 1900
bis 1901 entnehmen wir den Mittheilungen der Handwerkskammer“
Folgendes Jm 14. Jahre ſeines Beſtehens hat das Jnnungs-Aus-
ſchußSchiedsgericht in 25 öffentlichen Sitzungen 26 gewerbliche Streit
fälle verhandelt unter dem Vorſitz des Stadtraths Winter, in deſſen
Stellvertretung Stadtrath Reißner 3 Mal den Vorſitz führte.
Während betheiligt waren die Maler in 1, die Schmiede
und Schumacher in je 2 Fällen, betrafen die Glaſer 4, die Schneider
3 und die Tiſchler 9 der verhandelten Streitfälle. Anträge waren
geſtellt in 17 Fällen wegen Lohndifferenzen, 7 wegen Entlaſſung
ohne Kündigung, wegen rechtswidrigen Verlaſſens der Arbeit und
wegen verweigerter Zurückgabe zu viel erhaltenen Lohnvorſchuſſes in
je einem Falle. Jn 22 Fällen er die Anträge von den
Geſellen aus, während in vier die Meiſter Kläger waren. Vergleiche
kamen zu Stande in ſechs Fällen, abgewieſen werden mußten acht
Klagen, Widerklage wurde erhoben in ſechs Fällen, zurückgenommen
vor Eintritt wurden zwei und nicht verhandelt, weil der Kläger
nicht erſchienen, eine Klage, dem Antrage gemäß erkannt
wurde in acht Fällen, Zwangsvollſtreckungen würden in fünf
Fällen beantragt, zwei davon fielen fruchtlos aus. Jnfolge
Entlaſſung bei der vorjährigen Maifeier verklagten die Tiſchler
in drei Fällen die betreffenden Meiſter auf Lohnentſchädigung,
durden aber abgewieſen und auf Widerklage für den entſtandenen
Schaden verantwortlich gemacht. Jn der Berufsinſtanz iſt es den
Klägern nicht gelungen, auf Grund einer früheren Entſcheidung des
hieſigen Landgerichts durchzukommen, es wurde vielmehr hier das
Urtheil des JnnungsAusſchußSchie dsgerichts beſtätigt auf Koſten
der Kläger, daß rechtswidriges Verlaſſen der Arbeit vorliege

Für Handtwerksmeiſter veröffentlicht die neueſte Nummer
der „Mittheilungen der Handwerksklammer“ eine Reihe von Bekannt
machungen, denen Nachſtehendes zu entnehmen iſt: Diefenigen Hand
werker, welche einer Jnnung nicht angehören und Lehrlinge halten,
werden angewieſen, ein Exemplar jedes Lehrvertrages der
Handwerkskammer vier Wochen nach Abſchluß desſelben einzureichen,
ſowie von einem etwaigen Ausſcheiden des Lehrlings aus der
Lehre vor Beendigung der Lehrzeit der Handwerkskammer
8 Tage nach deinſelben Mittheilung zu machen. Die von der
Handwerkskammer errichteten Prüfung sausſch üſſe ſind zur Ab
nahme der Geſellenprüfung verpflichtet vom 15. März bis
15. April, 1. bis 15. Juli, 35. September bis 15. Oktober und 1. bis
15. Januar jeden Jahres. Sämmtliche Prüfungsausſchüſſe
(ſowohl der prüfungsberechtigten Jnnungen, wie die von der Kammer
errichteten) werden angewieſen, bis zum 1. Mai und 1. November
ein vollſtändiges Verzeichniß der bis zu dieſem Termin frei-
geſprochenen, ſowie derjenigen Lehrlinge der Handwerkskammer
einzureichen, welche bis ebendahin ohne Erfolg der Prüfung ſich
nnterzogen baben. Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldſtrafe
bis zu 10 Mk. geahndet. Sämmtliche Formulare werden von
der Handwerkskammer, den Vorſitzenden der Prüfungsausſchüſſe zur
Vertheilung an die Betheiligten unentgeltlich zur Verfügung geſtellt.

Die Handelskammer hält im Saale des „Grand Hotel
Bode“ hierſelbſt, Magdeburgerſtraße 65, am Mittwoch den
14. Auguſt ds. Js., Vormittags 10 Uhr eine öffentliche
Geſammtſitzung ab. Die Tagesordnung iſt aus dem Jn
ſeratentheile erſichtlich.

Der Verband preußiſcher Staats und Reichs Eiſen
bahnTelegraphiſten hielt geſtern hier im Hotel „Herzog Alfred“
ſeine diesjährige Delegirtenver ſammlung ab. Es waren 12 Orts-
vereine mit 497 Mitgliedern vertreten. Namens des Ortsvereins
Halle hieß Herr W. Brandt die von auswärts gekommenen
Kollegen herzlich willkommen in das von ihm ausgebrachte Hoch
auf den Kaiſer ſtimmte Alles dreimal begeiſtert ein. Der Verbands-
vorſitzende, Herr Herrmann-Düſſeldorf, erſtattete ſodann den
Rechenſchaftsbericht pro 1900,1901. Die Vereinigung der Tele
graphiſten umfaßt 18 Ortsvereine mit 788 Mitgliedern. Eine ein
gehende Erörkerung wurde dem Unterſtützung sweſen zu
theil. Dieſelbe führte dahin, daß auch in Zukunft die
Unterſtützungsfrage durch den des geſchäftsführenden
Vereins behandelt werden ſoll. Der Vorſitzende, Herr Herrmann,
erläuterte unter vollſter Zuſtimmung der Delegirten, daß der Zweck
des Zuſammenſchluſſes nur der ſein kann, aufklärend und beruhigend
zu wirken. Die vornehmſte Aufgabe ſei es ſtets, das Vertrauen,
das Wohlwollen und die Gerechtigkeit der vorgeſetzten Behörden zu
hegen und zu pflegen. Die weiteren Verhandlungen waren mehr
interner Ark. Das Mittageſſen wurde in dem genannten Lokal ein
genommen und machte dem thätigen Wirth, Herrn Müller, alle
Ehre. Nach den Verhandlungen fand noch ein geſelliges Beiſammen
ſein der Kollegen ſtatt, bis die vorgerückte Zeit zur Heimreiſe mahnte.

Der Turuerbund an der Saale beging geſtern die Feier
des Geburtstages des Turnvaters Friedr. Ludw. Jahn, wie die
Jahre zuvor, an der bekränzten Jahnshöhle. Mittels Gondeln
befuhren die Turner die Saale bis zu der in den Trothaer
Felſen befindlichen Nach Verklingen des Liedes
„Fin Ruf iſt erklungen“ hielt Herr Lehrer Meyer-
Diemitz die Anſprache, in derſelben das Leben und Wirken
Jahns trefflich kennzeichnend. n das am Schluſſe der
Rede ausgebrachte „Gut Heil“ auf Vaterland und deutſche Turner-
ſchaft wurde lebhaft eingeſtimmt. Mit dem Geſang des Liedes
„O Deutſchland hoch in Ehren“ war die einfache, aber würdige
Feier beendet. Dann begaben ſich die Turner nach dem „Stadt
park“, um hier noch einige Zeit geſellig miteinander zu verkehren.
Das Sommerfeſt des Turnerbundes iſt der Landestrauer wegen bis
ar mag den 1. September (,„Stadtpark“) verſchoben

n.
Der Turnverein „Frieſen“ beſchloß 5 am öprigen

Höhle.

zJubelfeſte des MännerTurnvereins zu Hettſtedt am 18. d.
u T. betheiligen. Der Sprechwart gedachte des Heim-
anges der Kaiſerin Friedrich; die Turner ehrten das
ndenken an die geſchiedene hohe Wan durch Er

eier des 123. Geheben von den Plätzen. Daran ſchloß ſich die

Beilage zu Nr. 375 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

burtstages des Altmeiſters Friedrich Ludwig Jahn, die ſich in aller
J Stille vollzog

Die Vereinigung „der alten Dentſchen“ hat ihr Sommer-
feſt, der Landestrauer wegen, auf den 24, und 25. d. M. verlegt.
Das Feſtprogramm bleibt beſtehen.

Krieger-Verein Germaunig. Wegen Verlegung der Denk-
malsEnthüllungsfeierlichkeiten auf unbeſtimmte Zeit findet das
Stiftungsfeſt des Vereins nicht am 26. d. Mts., ſondern, wie ur
ſprünglich beſchloſſen, ſchon am Sonnabend, den 17. d. Mts.
Abends 8 Uhr im „Wintergarten“ ſtatt. Das Nachmittags Konzert
fällt aus. Programme ſind beim Kameraden Friedrich, Wucherer
ſtraße Nr. 70, Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen.

Veuer Vereiu. Jm Reſtaurant „Gutenberg“ fanden ſich
geſtern Mittag eine Anzahl ehemaliger Kavalleriſten
zuſammen, um betreffs Gründung eines kameradſchaftlichen Vereins
ehemaliger Kavalleriſten und Trainſoldaten eine
Beſprechung zu pflegen. Die nächſte Zuſammenkunft, deren
Bekanntgabe durch die Zeitungen erfolgt, wird jedenfalls die
Gründung des Vereins beſchließen.

Fahnuenſchleifen. Jm Schaufenſter des bekannten Tapiſſerie
und Stickereigeſchäfts von Theod. Lühr Nachfolger hier, Leipziger
ſtraße, ſind zur Zeit eine Anzahl Fahnenſchleifen mit reicher,
in Gold ausgeführter Stickerei ausgehängt. Die Schärpen
ſollen Verwendung finden bei dem bevorſtehenden 300 n
Jubelfeſte Zder Schützengeſellſchaft zu Eiſenberg (S. A.)
bei der Fahnenweihe des Turnvereins zu Radewell und beim
10. Stiftungsfeſte des BergmannsVereins zu Zſcherben bei
Halle. Auch iſt noch die Standarte des Vereins ehe-
T I ger Ulanen, die einer Renovirung unterzogen iſt, aus
geſtellt.

Allgemeine Konferenz der deutſchen Sittlichkeits-
vereine. Manchem unter unſeren Leſern dürfte der Hinweis will
kommen ſein, daß die Allgemeine Konferenz der
deutſchen Sittlichkeitsvereine in dieſem Jahre in
Leipzig zuſammentreten wird. Es ſteht zu erwarten, daß die für
die Zeit vom 27. bis 29. Oktober in Ausſicht genommenen
Verhandlungen ſich zu einer impoſanten Kundgebung gegen die zer-
ſtörenden Mächte der Unſittlichkeit geſtalten werden. Vas Programm
verſpricht nach den bisher getroffenen Vereinbarungen ſehr intereſſant
zu werden, und namhafte Redner ſind, zumal für die öffentlichen
Verſammlungen, deren eine im großen Feſtſaal des Leipziger
Zoologiſchen Gartens gehalten werden ſoll, bereits gewonnen. Für
den einleitenden Feſtgottesdienſt hat Superintendent von Seydewitz
Pirna die Predigt zugeſagt.

Das 50jährige Geſchäftsjubilänm beging geſtern das
rühmlichſt bekannte Leinen- und Wäſchegeſchäft der Firma Karl
Steckner hier, Gr. Steinſtraße 74. Herzlichen Glückwunſch auch
von dieſer Stelle!

Von der elektriſchen Bahnlinie Halle Merſeburg. Die
Theillinie Halle-Ammendorfiſt nunmehr fertig-
geſt ellt, der Uebergang über die Geleiſe der HalleKaſſeler Bahn
iſt durch Einſchnitte in dieſelben vollzogen, ſo daß alſo ein Hinder-
niß nicht mehr beſteht. Da auch die in Benutzung zu nehmenden
Perſonenwagen mit Abtheilen für I. und II. Klaſſe und die Anhänge-
wagen fertiggeſtellt ſind, ſo ſteht der Jnbetriebſetzung zum großen
Herbſt Vieh und Jahrmarkt nichts mehr im Wege. Die
Oberleilung wird in der Nähe des Bahnüberganges auf der
WMerſeburger Chauſſee der Staatsbahn wegen unterbrochen, die kurze
Strecke über die Geleiſe befahren die Motorwagen ohne Kraft. Die
Motorwagen ſind höchſt elegant eingerichtet, haben eine Länge von
11 Metern und enthalten Heizungsanlage für die Wintermonate.
Die Anhängewagen ſind 4 Meter lang und ſind einfacher eingerichtet.
Die Strecke Halle- Ammendorf wird vom Riebeckplatz aus befahren,
eingeführt wird der-40 Minukenbetried. Ueber den Fahrgeldtarif hat
man noch nichts Näheres erfahren.

Unterliegen Gaſt- und Schanktvirthſchaften ebenfalls
dem 8 Uhr-Ladenſchluß bezw. dürfen dieſelben nach
dieſer Zeit über die Straße verkaufen? Ueber dieſen
Punkt beſtehen noch die größten Meinungs-Verſchiedenheiten, wes-
halb es angebracht erſcheint, die bezüglichen Miniſterial- Vorſchriften
nachſtehend zu ver öffentlichen. Gaſt- und Schankwirthſchaften als
ſolche ſind als offene Verkaufsſtellen nicht anzuſehen. Nur ſoweit
ihr Betrieb über den Rahmen des Gaſt- und Schankwirthſchafts
gewerbes hinausgehend ſich zugleich als ein Handelsgewerbe dar
ſtellt, fallen ſie unter die Beſtimmung des Abſchnittes VI.
Hinſichtlich des von Gaſt- und Schankwirthſchaften aus-
gehenden Verkaufs von Speiſen und Getränken über die Straße
(vergleiche Erlaß vom 30. April 1896, Min. Bl. S. 86)
iſt von einem Einſchreiten mit polizeilichen Verfügungen und
Zwangsmitteln dann abzuſehen wenn nur Wein und Bier vom
Faß oder zubereitete Speiſen aus den Küchen der Gaſt und
Schankwirthe verabfolgt werden. Die ſelbſtthätigen Verkaufs-
apparate (Automaten), mittelſt deren Konfituren, Cigarren, Streich
hölzer und ähnliche Waaren abgeſetzt werden ſind offene Ver-
kaufsſtellen im Sinne des S 4la des Geſetzes. Die Beſitzer
der Automaten werden deshalb darauf aufmerkſam zu
machen ſein, daß ſie ſich ſtrafbar machen, wenn ſie nicht geeignete
Vorkehrungen treffen, um die Entnahme der feilgebotenen Gegen-
ſtände während der Zeit, wo die Verkaufsſtellen allgemein oder in
dem in Frage kommenden Geſchäftszweige geſchloſſen ſein müſſen, oder
der Verkauf der in den Automaten geführten Waaren verboten iſt,
unmöglich zu machen. Nicht zu beanſtanden ſind ſolche
Automaten, deren Benutzung nur den in den Gaſt und Schankwirth-
ſchaften ſich aufhaltenden Gäſten möglich iſt, ſofern durch die Automaten
nur ſolche Gegenſtände, deren Verkauf in den Rahmen des Schankwirth-
ſchaftsGewerbes fällt und nur in ſo geringen Mengen verabfolgt
werden, daß nach der dem Käufer durch den Automaten
verabreichten Menge anzunehmen iſt, daß der Verkauf zum Gebrauch
oder Genuß an Ort und Stelle geſchieht. Die Konditoren, die
Kleinhändler mit Branntwein und andere Kaufleute, die gleichzeitig
eine Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthſchaft beſitzen, ſind in
Beziehung auf ihren kaufmänniſchen Betrieb den gleichen
Beſchränkungen wie die übrigen Jnhaber offener Verkaufsſtellen
unterworfen. Wenn ſie daher ihre Verkaufsſtellen unzuläſſigerweiſe
für den kaufmänniſchen Verkehr offen halten, ſo iſt ihre Beſtrafung
auf Grund des S 146 a des Geſetzes herbeizuführen.

Ein ſtrenger Winter in Sicht. Beim Durchſtreifen der
Wälder kann man vielfach beobachten, wie ſo gar emſig in dieſem
Jahre die Ameiſen beſchäftigt ſind, ihre „Städle ſehr hoch zu bauen“
es iſt dies in der Regel ein untrügliches Zeichen von einem frühen
und auch ſtrengen Winter.

Die Samvaner kommen? Unermüdlich ſorg die Direklion
unſeres prächtigen Zoologiſchen Gartens für neue Ueberraſchungen
und Sehenswürdigkeiten. Am 14. Auguſt werden dort die
Samoaner, unſere neuen Landsleute vom anderen Ende der Welt,
ihren Einzug halten und daſelbſt bis zum 27. Auguſt Vorſtellungen
geben. Die Eröffnungsvorſtellung findet am 14. Auguſt, Nachmittags
5 Uhr ſtatt. Der Eintritt zur „Ausſtellung Samoa“ iſt nur von
der Reilſtraße, unmittelbar neben dem Eingange zum Zoologiſchen
Garten. Die Samoaner ſind ſichtbar täglich von 10--12 und 3 bis
8 Uhr. Vorführungen mit wechſelndem Programm finden ſtatt um
5 und 7x Uhr, Sonntags häufiger. Der Eintrittspreis
zur „Ausſtellung Samoa“ beträgt 50 Pf., Kinder und Militär 25 Pf.
Beſucher der „Ausſtellung Samoa“ zahlen für den Beſuch desZoologiſchen Gartens ein ermäßigtes Eintritksgeld von 30 Pf.,
Kinder 20 Pf. Die Ausſtellung giebt Gelegenheit, ſich davon zu
überzeugen, wie unſere neueſten Landsleute ausſehen, wie ſie leben
und was ſie treiben in ihrer fernen ar im Großen Ozean. Es
iſt ein Stück Samoa auf deutſche Erde verpflanzt, und wir ſind
überzeugt, Niemand wird ſich die Gelegenheit entgehen laſſen, einen
Blick in das reizvolle Getriebe exotiſchen Volkslebens zu thun. Um
die Herüberbringung unſerer neuen Landsleute hat ſich Herr
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F. Marquardt, der ehemalige Polizeichef von Apia und ſpätere
ffizier der proviſoriſchen Regierung von Samoa, derſelbe, der von

den Engländern unter der Anklage die Matagfaleute im letzten Kriege
geführt zu haben, ein Vierteljahr der Freiheit beraubt wurde, ver
dient gemacht. In ſeinen und den ſachkundigen Händen ſeines
Bruders, des bekannten Samoakenners C. Marquardt, ruht auch die
Leitung der Ausſtellung.

Das WalhallaTheater beginnt Mittwoch wieder mit
ſeinen Vorſtellungen, ebenſo finden von dieſem Tage ab in den be
kannten Lokalen die regelmäßigen Konzerte wieder Patt.

Brand in der Dölauer Haide. Geſtern brach in der
Nähe von Lieskau ein Waldbrand aus, der aber erfreulicher
J bald gelöſcht werden konnte, ſodaß großer Schaden nicht
eintrat.

Submiſſion. Jn dem Submiſſtonskermin zur Verzebung
der zu dem Neubau des hieſigen Hauptſteueramtsgebäudes erforder-
lichen eiſernen Träger 2c. waren 8 Offerten eingegangen. Mindeſt-
fordernde blieb die Firma F. G. Weiſe u. Co. hier mit 5403,45
Mark das Höchſtgebot belief ſich auf 5616,65 Mk. und war ron
einer Berliner Firma abgegeben worden.

Der Schwimmklub „Saale“ hält nächſten Sonnkag, den
18. Auguſt in der MilitärSchwimmAnſtalt ſein Schwimmfeſt
ab. Dasſelbe beginnt früh 84 Uhr (Hauptſchwimmen) von der Raben
inſel bis zur Schwimmanſtalt, 34 Uhr Nachmittags Anſprache, darauf
verſchiedene Schwimmen und Sprünge und Preisvertbeilung.

Die Fenerwehr wurde am Sonnabend Abend nach 9 Uhr
nach dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 80 requirirt, woſelbſt in einer
Dachkammer ein Gardinenbrand entſtanden war. Die Wehr rückte
nach kurzer Thätigkeit wieder in ihr Depot ein.

Jm Lanfe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirk Süd an: Darmkatarrh 10, Abzehrung 1, Leningitis
2, Selbſtmord 1, Coma diabeticum 1, Schwäche 4, Blutarmuth I,
Schlaganfall 1, Krämpfen 2, Herzlähmung 1, Krebs 4, Bruchein
klemmung 1, Schwindſucht 3, Brechdurchfall 6, Eiterfieber 1, Sephis
1, Rückenmarksverletzung 1, Perforations peritonitis 1, Quetſchung
Lungenentzündung Blinddarmentzündung 1, Waſſerſucht 2,
Scharlach 1, Prostata abseess 1, Todtgeburten 2, zuſammen 50
Perſonen, darunter 6 Ortsfremde im Standesamtsbezirk Nord
verſtarben an Lungenemphyſem und Verkalkung der Herzadern 1,
Hirnhautentzündung 4, Scharlach 3, Brechdurchfall 10, Krämpfen 3,
Lebensſchwäche 3, Krebs 1, Lungenentzündung 1, Ertrinken 1,
Lungentuberkuloſe 3, Darmkatarrh 4, Unterleibstyphus 1, Nieren-
entzündung 1, Lmes beriditaria 1, fortſchreitender Gehirnlähmung 2,
tuberkuloſer Entzündung der Gehirnhäute 1, Erhängen 1, Abzehrung
1, Schlaganfall 1, Furunkuloſe 1, zuſammen 44 Perſonen, darunter
2 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde. Mithin ver
ſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 94 Perſonen.

Moſtrichfabrikant Auguſtin, der am 30. Juni wegen
Verdachts der Brandſtiftung in Haft genommen war, iſt wieder ent
laſſen worden.

Jn einem Bärenrauſch wurde am Sonnabend Abend
gegen 9 Uhr der Maurer Otto Beniſch, Unterberg 4 wohnhaft, in
der Barfüßzerſtraße liegend, aufgefunden. Er hatte zwei ſtark
blutende Wunden am Hinterkopf, wurde auf der Polizei Hauptwache
verbunden und dann der Klinik zugeführt. Ueber die ſich zuge
zogenen Verletzungen konnte der Betrunkene keine Auskunft geben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Vitlerſeld, 10. Aug. (Unglücksfall. Bornaſſche

Pferdekrankheit.) Ein Unglücksfall ereignete ſich vorgeſtern
auf der Grube „Richard“ bei dem nahegelegenen Sandersdorf,
indem ein jüngerer italieniſcher Arbeiter in den Thonſchneider
gerieth. Der Verunglückte hatte am Tage vorher mit der Schippe
nachgeholfen, wobei ihm dieſelbe zermalmt worden war. Als er
nun mit dem Fuß die Stücke nachſtieß, wurde derſelbe vom
Getriebe erfaßt und blieb volkſtändig zerriſſen darin hängen. Er
konnte erſt befreit werden, nachdem die eingeroſteten Schrauben des
Thonſchneiders entfernt waren. Der Verletzte wurde in die
Halleſche Klinik gebracht. Die Borna'ſche Krankheit
ſcheint ſich in unſerem Kreiſe wieder auszudehnen, denn dieſelbe iſt
an einem Pferde des Gutsbeſitzers O. Uhlemann in Holzweißig
und an einem Pferde des Oebſters Kyritz, z. Zt. in Oſt rau, feſt
geſtellt worden.

Teuchern, 9. Auguſt. (Unglücksfälle.) Vorgeſtern
wurde der Arbeiter Schmuhl aus Runthal in das „Bergmannstroſt“
nach Halle übergeführt. Auf der Grube „Friedrich Franz“ bei Werſchen
hatte ſich derſelbe beim Koksabziehen am Kopfe und Oberkörper
empfindlich verbrannt. Es iſt Hoffnung vorhanden, daß er mit dem
Leben davonkommt. Am Dienstag ſtürzte das vierjährige Töchterchen
des Handelsmannes Roſenkranz aus dem Fenſter des erſten
Stockwerkes in den Hof und erlitt ſo ſchwere innerliche Verletzungen, daß
es noch immer bewußtlos darniederliegt. Es hatte ſich gegen das
nicht genügend befeſtigte Gacefenſter gelehnt und war mit demſelben
herabgefallen. Auf Grube „Gottlob“ bei Theißen riß geſtern
das Drahtſeil der Luftbahn. Mehrere Wagen ſtürzten
herab. Da Menſchen nicht in der Nähe waren, iſt weiteres Unglück
nicht geſchehen.

1. Torgau, 10. Aug. (Seine goldene Hochzeih) beging
heute das Zimmermann Schülert'ſche Ehepaar in voller Rüſtigkeit
inmitten ſeiner Kinder und Kindeskinder. Der Jubilar tritt heute
in ſein 77. Lebensjahr, während die Jubilarin ihr 73. Lebensjahr
vollendet hat. Beide ſind in Torgau geboren und wurden heute
Nachmittag in derſelben Kirche von Neuem eingeſegnet, in der ſie
vor 50 Jahren ihren Lebensbund geſchloſſen haben. Der Kaiſer
verlieh dem Jubelpaare die Jubiläumsmedaille, die ihm
durch den Geiſtlichen in der Kirche überreicht wurde.

ms. Hohenprießnihz (Krs. Delitzſch), 10. Auguſt, (Mili-
täriſche Uebung.) Ein intereſſantes mililäriſches Schauſpiel
bot ſich heute unſerem Orte. Das Hannoverſche Pionier-Bataillon
Nr. 10, welches ſich auf einem größeren Uebungsmarſche befindet,
ſchlug in Gegenwart des PionierInſpektors Herrn Generalleutnant
Hoffmann und des Generalſtabes eine Brücke über die Mulde. Nach
Fertigſtellung rückten die Kompagnien in ihre Quartiere ein.
Montag werden die Truppen unſeren Ort wieder verlaſſen.

r. Belgern, 11. Auguſt. Von einem plötzlichen Tode
ereilt) wurde vorgeſtern Abend der frühere Rentier Ferdinanſd
Hentſchel von hier. Derſelbe hatte nach beendeter Tagesarbeit auf
dem Felde den Wagen zur Heimkehr beſtiegen, als er von einem
Schlaganfall betroffen wurde, der ſeinem Leben ein Ziel ſetzte
Hentſchel, fiel vom Wagen herab und war todt.

O. Eisleben, 11. Aug. (Schlägerei. Neuunifor-
mirung.) Am 9. d. Mts. geriethen einige Bewohner des Hauſes
Rammberg 31 in Streit, in welchen ſich auch der Geſchirrführer H.
einmiſchte, der, ohne daß ihm der Streit etwas anging, auf die
Eigenthümerin des Hauſes in der brutalſten Weiſe losſchlug, ſodaß
die Frau ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Um ſich vor
weiteren Mißhandlungen zu ſchützen, flüchtete die Frau in ihre
Wohnung. H. folgte derſelben, bedrohte ſie mit Todtſchlag und
verſuchte die Thür einzuſchlagen, was dem Wütherich jedoch nicht
gelang. Gegen H. iſt Strafantrag geſtellt. Die Beamten der
elektriſchen Kleinbahn hier tragen ſeit dem 10. d. Mts.
neue Uniformen, die den Uniformen der Beamten der preuß.
Staatsbahnen ähnlich ſind.

W. Weißſtenfels, 10. Auguſt. (Schweres Unglück) Als
gegen Mittag der rig Sohn des hier wohnhaften

chuhmachers Rehſe ſein acht Monate altes Schweſterchen im
Kinderwagen an der Saale ſpazieren fuhr, entglitt ihm
an einer abſchüſſigen Stelle des Ufers der
Wagen und rollte in den Fluß. Das kleineMädchen ertrank, Der Junge, der dem Wagen nachgeſpriungen
und ſelbſt in Lebensgefahr gerathen war, wurde von herbeieilenden
Leuten aus dem Waſſer gezogen.
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b Weißenfels, 11. Aug. (Der Mitteldeutſche Steno
tachygraphenverband) hielt heute in „Schumanns Garten“
ine XV. Wanderverſammlung unter dem Vor tz des Herrn Koch
Merſeburg ab. Herr Erſter Bürgermeiſter Wadehn Winft die aus
Halle, Weimar, Torgau, Erfurt, Zeitz, Mücheln, Eisleben, Merſe
burg u. ſ. w. erſchienenen Herren und Damen im Namen der Stadt.
Die Präſenzliſte ergab, daß 16 Vereine mit 412 Mitgliedern ver
treten waren. Die Hehandiungen betrafen in der Hauptſache
Jnternes von weitergehendem Intereſſe iſt der angenommene Antrag
auf Einſetzung eines aus den Herren Rektor HaſeMücheln, Lehrer
Reinhold Helbra und Buchhalter Klaffenbach
gebildeten Ausſchuſſes zur Leitung der Schülerpropaganda im Ver
bandsgebiete, der auf den r werſam len alljährlich über ſeine
Thätigkeit Bericht zu erſtatten hat. Der Verbandsvorſtand wurde
h wieder i es ſind dies die Herren Koch Merſe
burg, GäblerEisleben, VolckmarHalle, eand. phil. Haſealle und Reinhold-Helbra. Es wurde noch beſchloſſen die

anderverſammlung im Jahre 1902 in ne abzuhalten. Mit
der Verſammlung war eine reichhaltig beſchickte Ausſtellung
von ſtenotachygraphiſchen Arbeiten und auch ein Wettſchreiben ver
bunden, zu dem ſchöne Preiſe geſtiftet worden waren.

f. Weiſtenfels, 11. Aug. Beim Rangirdienſte ver
unglückte) geſtern Abend auf noch unerklärliche Weiſe der
Rangirer Sörgel aus Goſeck, indem er mit beiden Beinen unter
den Zug gerieth und ihm das rechte Bein völlig zermalmt und das
andere Bein auch ſchwer verletzt wurde, ſo daß die Befürchtung
beſteht, daß der Verunglückte auch dieſes noch einbüßen muß. Nach
Anlegung eines Nothverbandes wurde er nach Halle in die dortige
Klinik überführt.

e. Nanmburg, 10. Aug. (Beſtrafte Leichtfertig-
keit. Grober Komment.) Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte den Landwirth Albrecht aus Markröhlitz zu
14 Tagen Gefängniß, weil er die Bedienung des Göpels ſeiner
Dreſchmaſchine ſeinem neunjährigen Sohne überlaſſen und dadurch
es verſchuldet hatte, daß ein ſechsjähriges Kind in das Triebwerk
erieth und ums Leben kam. Der Geſangverein von
zroßcorbetha war eines Abends auf dem Heimwege von

einem Konzerte, das er in Kriechau gegeben hatte, durch das
Dorf Schkortleben gezogen; der dortige Gaſtwirth Born
ſche in ärgerte ſich, daß die Sänger nicht bei ihm geſungen hatten
und rief ihnen Bemerkungen darüber zu. Als die Sänger ent-
ſprechend antworteten, ſchleuderte er einen vierpfündigen Stein unter
ſie und traf einen ſo ins Geſicht, daß der Mann drei Wochen lang
nicht arbeiten konnte. Das Gericht verurtheilte den Werfer zu
neun Monaten Gefängniß ſowie zur Zahlung von 500 Mk. Buße
an den Getroffenen.

Zeitz, 11. Auguſt. (Vom Vogelſchießen.) Obgleich
die Schau und anderen Buden noch immer geſchloſſen ſind, weil
die kaiſerliche Antwort auf die Bittgeſuche noch ausſteht, ſo nimmt
das Vogelſchießen doch immerhin einen befriedigenden Verlauf. Be
ſonders herrſcht in den Schankzelten ein reges Leben, welches durch
das ſchöne Wetter ſehr begünſtigt wird. Mit dem heutigen Tage
beginnt auch in Erfurt das Vogelſchießen. Dort können die
Schauſtellungen geöffnet ſein und ohne Mufſikbegleitung ſtattfinden.
Unter Bezugnahme hierauf wurde deshalb an die Kgl. Regierung
zu Merſeburg die Anfrage gerichtet, ob auch bei unſerem Vogel
ſchießen es ſo gehandhabt werden könne. Geſtern Nachmittag traf
nun von der Kgl. Regierung die Antwort ein, daß die nachgeſuchte
Offenhaltung der Schau und anderen Buden ohne Muſik am
heutigen Sonntag nicht geſtattet werden kann. Es muß deshalb
Alles bis zur erfolgten Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich unter-
bleiben. Das Direktorium der Schützengilde macht bekannt, daß
das Vogelſchießen verlängert iſt, damit der erlittene Ausfall
dadurch einigermaßen gedeckt werden kann. Am Mittwoch, den
14. Auguſt, findet Nachmittags und Abends das große Konzert von
der hieſigen verſtärkten Stadtkapelle ſtatt, welches bereits für den
7. ds. Mts. angekündigt war. Am Donnerstag darnach hält die
ſegegrevgitde ihren Einzug, wodurch das Feſt ſeinen Abſchluß

ndet.
j. Aue b. Zeitz, 11. Auguſt. Beim Trauerläuten)

wäre vorgeſtern beinahe ein großes Unglück paſſirt. Es fiel nämlich
ein Klöppel einer Glocke dicht an dem Kopfe eines Knaben herab,
der mit dem bloßen Schreck davonkam.

Magdeburg, 11. Aug. (Ernennung.) Der Medizinal-
aſſeſſor, Kreisarzt, Sanitätsrath Dr. med. Fedor Straßner iſt
zum Medizinalrath und Mitglied des Medizinalkollegiums
der Provinz Sachſen ernannt worden.

H Nordhauſen, 10. Aug. Kaiſer Friedrich- Denk
mal. Unglücksnachricht. Verbawdstag derdeutſchen Studenten.) Zur Beſtimmung des Platzes für
das Kaiſer Friedrich- Denkmal fanden geſtern Nachmittag in Gegen
wart des Geſammt-Denkmals-Komitees verſchiedene Platzproben mit
einem Modell und ſodann eine Sitzung in der Aula der Mädchen-
volksſchule ſtatt. Das Denkmal wird vorausſichtlich ſeinen Platz an
der Nordoſtſeite des Friedrich-Wilhelm-Platzes vor dem Töpferthore
zwiſchen den Südeingängen der Promenade und der Promenaden-
ſtraße erhalten. Für das Denkmal ſind nahezu 50 000 Mk. ge-
ſammelt. Das Reiterſtandbild wird 30 000 Mk. und das Poſtament
15 830 Mk. koſten. Die Einweihung wird am
18. Oktober d. Js. in Gegenwart des Prinzen
Friedrich Heinrich (als Vertreters des Kaiſers), deſſen Zuſage
bereits eingetroffen iſt, ſtattfinden. Ein hieſiger Handwerks-
meiſter erhielt geſtern vomKommando eines in den Reichslanden ſtehenden
Regimentes, bei dem ſein Sohn dient, die Nachricht, daß der Sohn beim
Turnen geſtürzt und bewußtlos in das Lazareth gebracht worden iſt,
wo er an ſchweren inneren Verletzungen darniederliegt. Der Vater
iſt ſofort von hier abgereiſt und an das Schmerzenslager ſeines
Sohnes geeilt. Jn unſerer Nachbarſtadt Kelbra und auf dem
Kyffhäuſer hat vom 6. bis 8. d. Mts. der diesjährige Ver
bandstag der deutſchen Studenten ſtattgefunden und
in der Mitternachtsſtunde des letzten Tages mit einer Rede des stud.
theol. Dibelius aus Berlin, welche derſelbe am alten Kyffhäuſerthurm
über Deutſchlands Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft hielt, ſein
Ende erreicht. Der Verbandstag hat beſchloſſen, den geplanten
Bismarck-Feuerthurm auf den Klippen über Kelbra
zu erbauen.

S Vom Eichsfelde, 10. Aug. (Nothlage der Weber.)
Viele Handweber des Obereichsfeldes müſſen wegen des ſchlechten
Geſchäftsabſatzes dieſer Waaren oft mehrere Tage in der Woche
eiern. Was dies bei den ohnehin geringen Löhnen für die meiſt
inderreichen Handweberfamilien bedeutet, iſt leicht erſichtlich. Wenn

dieſe Verdienſtloſigkeit noch längere Zeit anhält, dann wird. in vielen
Familien bittere Noth einkehren und viele Weber werden, noch weit
mehr als bisher, im Herbſt hinauswandern in die Welt, um ſich
Arbeit und Verdienſt zu ſuchen.

Dingelſtädt, 11. Aug. (Eichsfeldiſcher Hand
werkertag.) Heute Nachmittag fand eine große Handwerker
Verſammlung ſtatt. Der Vorſitzende der Handwerkskammer für den
Regierungsbezirk Erfurt, Reichstagsabg. Jacobskötter aus
Erfurt, ſprach über die Aufgaben der Handwerker infolge der neuen
Handwerkerorganiſation nach dem Reichsgeſetz vom 26. Juli 1897,
insbeſondere über den am 1. Oktober er. in Kraft tretenden letzten
Theil des Handwerkergeſetzes, die Meiſterprüfungsordnung.

g. Thale a. H., 11. Aug. (Die 17. Hauptverſamm
lung des Harzklubs) findet am 14. bis 16. September in
unſerem Orte ſtatt. Die Anmeldung der Mitglieder zur Theilnahme
iſt bis ſpäteſtens 5. September an den Schatzmeiſter des Zweig
vereins Thale, Herrn Wilhelm Rauch daſelbſt, zu bewerfſtelligen.
Das Programm iſt folgendermaßen feſtgeſetzt: Sonnabend, den
14. September Nachmittags 5 Uhr Sitzung des Centralvorſtandes
im „Waldkater“. Nachmittags von 4 Uhr an PromengadenKonzert
im Bahnhofs-Park. Abends von 8 Uhr ab: Gemüthliches
Beiſammenſein im Brauerei-Reſtaurant. Sonntag, den
15. September: Vormittags von 8 Uhr ab: Früh-Konzert
im Bahnhofspark. Vormittags pünktlich von 11 Uhr an Haupt-
verſammlung im Saale des Hotels „Ritter Bodo“. Nachmittags

Abends vonvon 3 Uhr an: Feſteſſen im „Hotel Zehnpfund“.

8 Uhr ab Ball im „Hotel Hubertusbad“. Montag, den 16. Sep
tember: Katerfrühſtück im „Hotel Waldkater“ und Spaziergänge
unter Führung Kelger Vereinsmitglieder. Das Empfangsbureau
befindet ſich im Warteſgal II. Klaſſe auf dem Bahnhof in Thale
dort werden ausgegeben 1. Fiſtaren mit Wohnungsnachweiſung,
ſaw v weichen für 2 Mk. 2. Karten für das Feſteſſen
Ur eX Tangermünde, 11. Aug. (Zu dem Frauenmorde)

wird weiter gemeldet Wie feſtgeſtellt, heißt der Mörder Otto
Lemke und iſt ein aus Pritzerde gebürtiger Schuhmacher, der
uletzt in Weſeram, zwiſchen Nauen und Brandenburg gelegen, ſeinen

ohnſitz hatte. Der im 30. Lebensjahre ſtehende Mann, der vor
zwei Jahren ſeine Frau verlor, hat im Jahre 1894 beim hieſigen
Schuhmachermeiſter Albert Schöffer in Arbeit geſtanden. Am
Dienstag traf er in Tangermünde ein und beſuchte ſeinen alten
Meiſter unter dem Vorgeben, er wolle noch einmal alle ſeine Be
kannten aufſuchen. Auf das ihm gemachte Anerbieten, ob
er nicht wieder Arbeit nehmen wolle, da er früher
ein guter Geſelle geweſen, antwortete er, „das fiele ihm nicht
mehr ein.“ Als man ihm Eſſen anbot, lehnte er ſolches ab mit
den Worten Jch brauche nichts mehr zu eſſen, ich habe nur noch
24 Stunden zu leben Vielmehr verlangte er zu wiſſen, welchen
Mannesnamen ſeine frühere Braut füpre, die inzwiſchen ſich ver
heirathet hatte. Als man dieſem Wunſch nicht nachkommen
konnte, verabſchiedete er ſich wieder und begab ſich in die C. Hohn-
ſteinſche Wirthſchaft, wo er den Abend mit früheren Bekannten
Billard ſpielte, dort auch logirte. Am Morgen des Mord-
tages iſt er dann in Geſellſchaft nach Schelldorf zur Brandſtätte
gegangen, von dort Mittags zurückgekommen und hat mit ſeinen
Freunden noch einige Flaſchen Wein getrunken, die er bezahlte.
Nachmittags kurz vor dem Regen kaufte er ſich beim Fleiſcher-

meiſter Eberts, Hühnersdorferſtraße, ein Pfund Bratwurſt und ein
halbes Pfund Leberwurſt, wobei er durch ſein auffälliges Gebahren
derFleiſchersfrau verdächtig vorkam. Von hier iſt der Thäter anſcheinend
planlos den Weg nach Hämerten weiter gewandert, wo er dicht hinter
der Zuckerfabrik die That an der Frau verübte. Dann hat ſich der
offenbar plötzlich irrſinnig gewordene Menſch dicht vor den Augen des
Buhnenarbeiters Weſche in die Elbe geſtürzt und iſt nicht wieder
aufgetaucht. Der Mörder iſt auf dieſe Weiſe dem Arm der irdiſchen
Gerechtigkeit entzogen.

W. Rudolſtadt, 10. Auguſt. (Zu dem Morde bei
Schmalenbuche.) Nach einer Meldung der „Rudolſtädter
Ztg.“ iſt der ſteckbrieflich verfolgte Glasbläſer Guſtav Müller,
welcher der Theilnahme an der Ermordung des Hutmannes Grimm
in Schmalenbuche verdächtig iſt, von der Gendarmerie in Schwarza
aufgegriffen und in das hieſige Landgerichtsgefängniß ein
Krliefert worden. Die Ehefrau des Ermordeten iſt, anderen
Meldungen entgegen, nicht verhaftet worden. Sie hat den Ort
Schmalenbuche verlaſſen.

T. Elgersburg, 11. Aug. (Die bekannte Barwinski-
ſche Waſſer heil- und Kuranſtalt Schloß Elgers-
burg) iſt in den alleinigen Beſitz von Frau Sanitätsrath
Dr. Barwinski geb. Jährling übergegangen. Für die ärztliche
Leitung iſt ſeit dem 1. Mai d. Js. Dr. med. Eddy Schacht
gewonnen.

„rs. Gera, 11. Aug. (Stadtrath und Gewerbebank.)
Der hieſige Stadtrath hat, ängſtlich gemacht durch die Erfahrungen mit
der Leipziger Bank, der Geraer Gewerbebank (G. m. b. H.)
400 000 Mark gekündigt, um ſie der fürſtlich reußiſchen Sparkaſſe
zuzuführen. Die Gewerbebank hat das Guthaben ſofort zurück
gezahlt, zugleich aber den Zinsfuß für die noch bei ihr unter
gebrachten ſtädtiſchen Gelder von 2 auf 1 v. H. herabgeſetzt, ſo
daß der Stadt ein recht fühlbarer Zinsverluſt erwächſt. Das alte
Jnſtitut der Gewerbebank, das in den letzten Jahren 8 und 9 v. H.
Dividende zahlte, galt immer als gut fundirt und ſolid.

W. Gera, 9. Aug. (Wolkenbruch-Schäden.) DerFürſtliche Geh. Siaatsrath v. Hinüber hat das reußiſche Oberland

bereiſt, um die Waſſerſchäden, die der in voriger Woche in dieſem
Landestheil niedergegangene Wolkenbruch angerichtet hat, zu be
ſichtigen. Die Schäden werden mit 60--70 000 Mk. bewerthet. Dem-
nächſt wird eine Landesſammlung ausgeſchrieben werden zur Unter
ſtützung der betroffenen armen Landleute.

W. Weimar, 10. Aug. (Perſonalnachricht.) Der
Miniſterialdirektor im Großherzoglichen Staatsminiſterium, Staats
rath Dr. jur. Karl Kuhn iſt in das für das Goethe-
Nationalmuſeum beſtehende Kuratorium berufen worden.

W. Weimar, 10. Aug. (Erfreuliche Verwendung.)
Dieſer Tage fand hier ein ſehr gut beſuchter Liederabend des be
rühmten Kammerſängers Karl Scheidemantel ſtatt, deſſen
Reinertrag in Höhe von 840 Mk. unter hieſigen Wohl-
thätigkeits anſtalten zur Vertheilung kommen wird.
Außerdem erhält der Fonds für den Bismarckehrenthurm
auf dem Ettersberge eine Summe. Bravo!

W. Jlmengau, 10. Auguſt. (Vom Gerüſt geſtürzt.)
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtürzte von einem Gerüſt am Rathhaus-
Neubau ein aus Gräfentonna gebürktiger Maurer ab, brach ein
Schlüſſelbein und zog ſich an beiden Beinen Verletzungen zu.

W. Meiningen, 10. Auguſt. (Titel-Verleihung.
Generalkonſul.) Der Herzog hat dem Direktor des Technikums
in Hildburghauſen, Jngenieur Max Tolle, das Prädikat
Profeſſor verliehen. Der bisherige rumäniſche Generalkonſul
Woelker zu Leipzig iſt auf ſeinen Antrag aus dieſer Stelle
ausgeſchieden. Mit der Verwaltung des rumäniſchen Generalkonſuls
in Leipzig, zu dem auch das Herzogthum Meiningen gehört, iſt bis
auf Weiteres der Vizekonſul bei dieſer Behörde, Schmieder, be
auftragt worden.

Y Gotha, 11. Aug. (Verſchiedenes.) Heute trafen gegen
30 Mitglieder des Mühlhäuſer Geſchichtsvereins in unſerer
Stadt ein, um unter Führung der Mitglieder des Gothaiſchen Alter-
thumsVereins die Alterthümer unſerer Stadt in Augenſchein zu
nehmen. Geſtern ließ ſich eine aus über 100 Perſonen beſtehende
Zigeunerbande mit 15 Wagen und 36 Pferden in dem P

tunden ſüdlich von Gotha liegenden Dorfe Therab hauſen
nieder. Durch den Gendarm wurde die Bande über Wechmar nach
dem preußiſchen Marktflecken Mühlberg abgeſchoben. Nachdem
verſchiedene Lehrerſtellen mit Lehrern aus anderen deutſchen Staaten
beſetzt worden ſind, gilt der Lehrermangel im Herzogthum
Gotha als beſeitigt.

B. Deſſan, 10. Auguſt. Katholiſche Feiertage in
den Schulen.) Jm Intereſſe einer gleichmäßigen Behandlung
katholiſcher Schüler und Schülerinnen, welche an Feſitagen der
katholiſchen Kirche vom Schulunterrichte befreit zu werden wünſchen,
hat die Herzogliche Oberſchulbehörde verfügt, daß auf Antrag des
Vaters oder Vormundes katholiſche Schüler und Schülerinnen an
folgenden Tagen vom Schulunterrichte zu befreien ſind: Epiphanien
(6. Januar), Mariä Lichtmeß (2. Februar), Mariä Verkündigung
(25. März), Frohnleichnam, Peter Paul (29. Juni), Allerheiligen
(1. November), Mariä Empfängniß (8. Dezember).

F Koburg, 10. Auguſt. (Feuer.) Jm benachbarten
Wieſenfeld iſt das Holzlager des Schreinermeiſters Schwarz
heute Nacht niedergebrannt.

Bad Elſter, 11. Aug. (Zudem Doppelraubmorde
in Liebeneck bei Eger) geht uns noch folgende Darſtellung
zu Bisher unermittelte Thäter h durchs Fenſter ins Schank-
zimmer des an der Straße liegenden Wirthshäuschens und dann in
die Wohnſtube, wo ſie das ſchlafende Wirthspaar Georg und Marie
Baer, 27 und 25 Jahre alt, mit Beilhieben erſchlugen und alles
Geld raubten. Die Ermordeten wieſen entſetzliche Wunden auf.
Beide hatten die Hirnſchale vollſtändig zertrümmert. Dem Wirthe
wurde überdies das Geſicht durch einen ſcharfen Hieb förmlich ge
ſpalten. Der Tod muß ſofort eingetreten ſein. Zwei in derſelben
Stube ſchlafende Kinder im Alter von drei S und einem halben
Jahre verſchonten die Unholde. Von den Mördern fehlt jede Spur.
Die Ermordeten hinterlaſſen drei kleine Kinder.

Leipzig, 8. Auguſt. (Der Vorſtand des Leipziger
Männerchors) theilt uns mit der Bitte um Veröffentlichung
mit, daß die Meldung der Dresdner Nachrichten“, der Leipziger

Männerchor hätte gegen das Urtheil des Preisgerichts beim Preig,
ſingen ſächſiſcher Männerchöre am 7. Juli 1901 Proteſt erhoben und
den erhaltenen II. Preis der Ausſtellungskommiſion wieder zur Ver
fügung geſtellt, durchaus jeder Begründung entbehrt. Der Leipziger
Männerchor habe weder Proteſt erhoben, noch den
Preis der Ausſtellung zur Verfügung geſtellt.

O Leipzig, 11. Auguſt. (Tra rig Chronik.) In der
Wohnung eines früheren ſehr beliebten Mitgliedes des Leipziget
Stadttheaters erſcho ß ſich geſtern eine 17jährige Dame, die
ſchauſpieleriſchen Unterricht nahm, als die Lehrerin für einen Augen
blick das Zimmer verlaſſen hatte. Die Ausführung des Eniſchluſſes
ſoll längere Zeit geplant geweſen ſein, doch liegen die Motive noch
im Dunkeln. Der Vater der Erſchoſſenen hat ſich voriges Jahr
gleichfalls entleibt. Als der Bruder des unglücklichen jungen
Mädchens, der an der hieſigen Univerſität ſtudirt, von dem Selbſt
mord ſeiner Schweſter hörte, verſuchte er ſich gleichfalls durch Oeffnen
der Pulsadern das Leben zu nehmen, zog ſich aber nur unerhebliche
Verletzungen zu. Jn Zwickau erſchoß ſich der 30 Jahre alte
Prokuriſt William Bihn, ein ſehr tüchtiger Kaufmann aus
geachteter Familie, der fünf Sprachen beherrſchte, Amerika, Afrika
und Auſtralien bereiſt hatte und ein ſehr gutes Gehalt bezog,
unmittelbar vor der Thür eines Hauſes, wo er eine Unterredung mit
der Dame ſeines Herzens gehabt, in die er leidenſchaftlich verliebt
war, ohne Gegenliebe zu finden.

Vermiſchtes.
Einen Abſchen vor Erben hat der ehemalige Wiener Hof-

gärkner Johann Kluch in der kleinen böhmiſchen Gemeinde Brodze
durch folgende Handlungsweiſe bekundet. Er hatte ein Augenleiden,
das ſchon vor Jahren auftrat, aus Haß gegen Aerzte und Medizin
vernachläſſigt. Vor einigen Tagen war er gänzlich erblindet. Da er
bei ſeiner Menſchenſcheu ſich eines Führers nicht bedienen wollte,
beſchloß er den Selbſtmord, raffte aber vorher all ſei Baargeld zu
ſammen, ließ ſich ſeine Einlagen aus der Sparkaſſe kommen und
verbrannte alles Papiergeld, Looſe und andere Werthpapiere im
Ofen. Ein Vermögen von vielen tauſend Kronen ging auf dieſe
Weiſe in Flammen auf. Man fand noch rerbranntes Papiergeld von
1600 Kronen, doch iſt auch dieſes vollſtändig werthlos geworden.
Sogar ſeine goldene Uhr hat Kluch zertreten und unbrauchbar gemacht.
Nachdem er auf dieſe Weiſe vorgeſorgt hatte, daß Niemand ihn
beerben könne, erſchoß er ſich mit einem Revolver.

Der letzte Offizier der napoleoniſchen Garde lebt als
107 jähriger Greis in kümmerlichen Verhältniſſen in
Warſchau. Von der ruſſiſchen Regierung bezieht er eine kleine
Penſion, während von Frankreich aus bisher nichts für ihn ge
ſchah. Erſt in den letzten Tagen regten die franzöſiſchen Blätter
an, ihm eine Dotation zukommen zu laſſen. Man ſcheint ihn in
Frankreich vergeſſen zu haben. Markiewicz erhielt vor 88 Jahren
das Kreuz der Ehrenlegion, erſt kürzlich fand man das von
Napoleon I. unterzeichnete Dekret guf, durch das er zum Ritter der
Ehrenlegion ernannt worden war; es iſt vom 28. November 1813
datirt. Der Marſchall Ney hatte den Kaiſer drei junge Leutnants
des 1. polniſchen Chevauxlegersregiments, unker denen fich
Markiewie z befand, zur Dekorirung vorgeſchlagen, die auf dem
Rückzug durch Rußland ſich durch heldenmüthige Thaten ausgezeich-
net hatten. Sie wurden am gleichen Tage durch das gleiche Dekret
zu Rittern der Ehrenlegion ernannt. Markiewicz, der einzige
Ueberlebende, iſt heute der älteſte Jnhaber des Kreuzes.

Zu dem Einſturz des Einganges eines Tunnels der
Albunlabahn, von dem wir bereits telegraphiſch berichteten, meldet
ein Telegramm noch die folgenden Einzelheiten: Das Unglück er
eignete ſich um 10 Uhr Vormittags. Elf Arbeiter wurden dadurch
im Tunnel eingeſchloſſen. Man konnte ſich mit ihnen verſtändigen
und traf ſofort Anſtalten, um Hilfe zu bringen. 60 Mann
waren mit der Schuttwegräumung und den Rettungs-
arbeiten beſchäftigt. Bis 8 Uhr Abends konnte der Tunnel
noch nicht geöffnet werden. Vier Todte und ein Schwer-
verwundeter wurden ausgegraben. Die Urſache des Einſturzes wird
darauf zurückgeführt, daß die Gerüſtſtützen für das Mauerwerk am
Eingang des Tunnels von den Arbeitern vorzeitig entfernt worden
ſind. Während man mit den Rettungsarbeiten beſchäftigt war er
folgte ein Nachſturz, und der Sektionsingenieur Probſt, der die
Arbeiten leitete, wurde ſo unglücklich getroffen, daß er kurz darauf
ſeinen Verletzungen erlag. Die im Tunnel eingeſchloſſenen
Arbeiter ſahen noch am Abend die Freiheit wieder.

Ein furchtbares Unglück beim Rennen ereignete ſich in Pais-
leh (Schottland). Eine neuerbaute, hölzerne Zu-
ſchauertribüne brach vor dem St. James-Park-
Handikap plötzlich zuſammen. Die Tribüne war zur
Zeit des Zuſammenſturzes dicht beſetzt und fiel völlig nach vorne
hin. Die größte Verwirrung entſtand und die unter dem Gerüſte
Begrabenen jammerten laut, ſie wurden jedoch ſo ſchnell wie möglich
befreit; es dauerte aber immerhin geraume Zeit, bis die letzten
frei waren. Unter den Opfern befand ſich eine große Anzahl
Frauen. Die ſchwerer Verletzten wurden ins Hoſpital gebracht,
wo feſtgeſtellt wurde, daß über ein halbes Dutzend Perſonen ernſt-
liche Verletzungen erlitten hatten. Man fürchtet, daß zwei Perſonen
lebensgefährlich verletzt ſind. Ein Herr, der auf dem hinteren
Theile der Tribüne ſich befand, als ſie zuſammenbrach, ſagte, daß
die Jnhaber der vorderen Sitze ſofort, nachdem das Glockenzeichen
zur Räumung der Rennbahn gegeben war, ſich herbeigedrängt hät-
ten, anſcheinend, um zu wetten. Jn dieſem Augenblicke ſei das
Gerüſt geſtürzt. Ein anderer Herr ſagte, er habe geſehen, daß ver
ſchiedene Perſonen in ihren Anſtrengungen, ſich zu retten, auf die
Köpfe und Geſichter Anderer, die in völlig hilfloſer Lage geweſen,
getreten hätten. Sein Sohn habe das gleichfalls geſehen und habe
geſagt, es ſei ein ſo ſchrecklicher Anblick geweſen, daß er ihn nie ver
geſſen werde.

Der Förderſchacht des Valeria Schachtes bei Vilin iſt in der
letzten Nacht abgebrannt, Man hofft, daß keine Menſchen
leben zu beklagen ſind.

Neber zwei Bergunfälle wird aus Jnnsbruck gemeldet:
Jn den Zellerthalalpen iſt der Senner Kundsbichler beim Edelweiß-
ſuchen abgeſtürzt und war ſofort todt. Der Wiener Bürger
ſchullehrer Steininger iſt von der Eiſenſpitze in den Lechthaler
Alpen abgeſtürzt und wurde ſchwer verletzt.

Zwei Mitglieder einer internationalen Diebesbande ſind
in London verhaftet worden, die, wie ſich jetzt herausſtellt, vor ſieben
Jahren in Rheims einen großen Diebſtahl an Werthpapieren be
ſagaen haben, wofür ein Notar und deſſen Gattin verurtheilt worden

in
Ein Streik der Cronpiers iſt im Spielſaale in Chimay in

e ausgebrochen, weshalb dio Spielſäle geſchloſſen werden
mußten.

Auf dem Scheiterhaufen verbrannt hat, in Enterpriſe im
Staate Alabema ein Volkshaufen einen Neger Namens Pennington,
der einen verbrecheriſchen Angriff auf eine weiße Frau gemacht
hatte. Unter den Lynchern befand ſich eine Anzahl Neger.

Einer der „Elf Scharfrichter“ in Lebensgefahr. Aus Darm
ſtadt wird dem „N. W. Tagebl.“ telegraphirt Die Abſchieds-
vorſtellung des albernen, ſinnloſen Ueberbrettls „Elf Scharfricher
im Spielhaus der Darmſtädter Künſtlerkolonie hätte beinahe einen
tragiſchen Abſchluß gefunden. Jn dem Schlußſtück „Der Nach
bar“, in welchem ein freundlicher Nachbar eine ganz harmlos beim
Thee fitzende Familie dadurch in Aufruhr bringt, daß er allen
Mitgliedern nacheinander die von ihm beobachteten Fehler der ärg
ſten Art vorhält und Alle, ſchließlich in völligſte Verzweiflung ge
trieben, ſich gegenſeitig umbringen, hat ſich das Dienſtmädchen
Roſa an einem Kleiderhaken aufzuhängen. Dieſer letztere Vor
gang koſtete dem jungen „Scharfrichter“, der die „Roſa“ darſtellte,
faſt das Leben. Nachdem er ſich die Schlinge um den Hals gelegt
und die Stühle unter ſich fortriß, riß der ihn tragende Leibgurt und
„Roſa“ zappelte wirklich in der Schlinge. Während die ſämmtk-
lich am Voden liegenden „Todten“ die ſtrampelnden Bewegungen
der „Roſa“ wie immer für gut imitirt hielten, enideckten glücklicher
Weiſe einige Perſonen aus dem Publikum, daß dieſelben doch zu
echt wärep. zumal „Roſa“ bereits blau im Geſicht wurde und die
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Augeſt. ihr aus den Höhlen traken. Noch zur rechten Zeit konnte das

Unglück verhütet e Geſchichte ſieht aus wie eine
ed.Scharfrichterreklame. D.

Von dem Mädchenmord bei Kottbus wird weiker berichtek: Die
ſchreckliche Mordthat ereignete ſich in dem Nachbarſtädtchen Peitz.
Der Mörder Guttke, ein achtzehnjähriger Bengel, leugnet, die That
begangen zu haben. Der Verdacht der Thäterſchaft hatte ſich aber
ſofort auf den Guttke gelenkt, da der Burſche, der mit dem Mäd
chen ſeit einiger Zeit ein Liebesverhältniß unterhielt und auch mit
ihm in der gleichen Fabrik beſchäftigt war, am Morgen nach der
That mit ſeinem völlig zerkratzten Geſicht nach der Arbeitsſtelle
gekommen war. Bei ſeiner polizeilichen Vernehmung räumte er
ein, daß er am Abend zuvor mit dem Mädchen einen Spaziergang
unternommen und an ſeiner Geliebten unſittliche Handlungen vor
genommen habe. Wahrſcheinlich habe ſie ſich dann aus Furcht vor
der Schande durch Ertränken das Leben genommen. Dieſe Behaup
tung hat aber wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich, da der Wieſen
graben, wo die Leiche gefunden wurde, zur Zeit faſt vollſtändig aus
geirodnet iſt.

Wetterbericht vom 12. Auguſt 1901, 9 Uhr 15 Min Vorm.

Z z 33 3S Name der s S s zS Beobachtungs S S Windſtärke Wetter 32

t ſtation S c 2 SS S cJ s S c

1Stornoway 759,6] 80 leicht halbbedeckt 12,20
2Blackſod 754,2 NO mäßig wolkig 12,203Sbhields 759,1 Windſtiu windſtill wolkig 13,30
4 Scill 757,7 W friſch Regen 13,905Jsle d'Aix 2 S S6 aris 2 S 27Vliſſingen 761,8 88 W leicht heiter 18,30
8Helder 761,221 NW ſehr leicht wolkig 16,10
9Chriſtianſund 766,61 0 ſchwach heiter 17,20
10 Skudesnages 765,7 0 leicht Nebel 17,20
11Skagen 765,0 80 leicht heiter 18,7012 Kopenhagen 764,0 080 mäßig wolkenlos 18,90
13 Karlſtad 767,2 80 leicht wolkenlos 18,40
14 Stockholm 768,4 80 leicht wolkenlos 21,00
15 Wisby 767,2 880 mäßig wolkenlos 20,40
16 Haparanda 770,3 Windſtinf windſtill wolkenlos 10,00
17 Borkum 759,2 S W leicht Regen 17,70
18 Keitum 759,8 080 ſchwach heiter 20,00
19 Hamburg 760,7 80 mäßig wolkenlos 19,50
20 Swinemünde 762,9 80 ſehr leicht wolkenlos 20,30
21 Rügenwalder

münde 7642 080 leicht halbbedeckt] 20,00
22 Neufahrwaſſer 764,6 0 ſchwach heiter 20,4
23 Memel 765.2) ONO leicht halbbedeckt] 18,89
24 Münſter (Weſtf.)] 761,5 WN W ſehr leicht bedeckt 17,20
25 Hannover 760,0 Windſtil) windſtill halbbedeckt 19,40
26 Berlin 761,1 080 mäßig wolkenlos 21,10
27 Chemnitz 760,2 80 leicht halbbedeckt] 20,60
28 Breslau 762,4 80 leicht halbbedeckt 15,92
29 Metz 762,2 W ſehr leicht bedeckt 17,20
30 n a. M. 760,9 s W leicht Regen 18,20
31 arlsruhe 762,4 8 W mäßig bedeckt 19,00
32 München 763,6 W friſch halbbedeckt] 18,40
33 olyhead 755,2 080 mäßig Regen 10,00
34Bodö 769,4 Windſtil) windſtill wolkenlos 9,40
35 Riga 766,6 NO ſehr leicht wolkenlos 18,00

Hanmbnurg, 12. Auguſt, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Das Maximum
4770 mw) liegt über Lappland, das Minimum (755 mm) über
Jrland. Jn Weſt und Süddeutſchland kühler, trübe, geſtern viele
Gewitter, in Oſtdeutſchland meiſt heiter und warm. Meiſt warmes
Wetter, vielfach Gewitter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
LvVetterbericht.

W. Magdeburg, 12. Auguſt,
Vorausſichtliches Wetter am 13. Anuguſt. Sehr

warm, vielfach heiter, ſtellenweiſe Gewitter.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wildpark, 12. Aug. Das Kaiſerpaar traf 9 Uhr

40 Min. hier ein. e hHonmburg v. d. H., 12. Aug, Graf Walderſee iſt
nach Hannover abgereiſt, nachdem er noch dem Reichskanzler
einen Beſuch abgeſtattet hatte. u m

L

Kiel, 12. Aug. Die 1. Diviſion des 1. Geſchwaders iſt
geſtern Abend 914 Uhr in den hieſigen Hafen eingelaufen.

Jn Troyes wurde ein
Spanier Namens Francesco Citanneva verhaftet, angeblich
derUrheber des Attentats in derKirche zu Dizier. Die Kirchen-

Paris, 412. Aug.

fenſter wurden zerſtört, die Orgel beſchädigt.
Beſancon, 12. Aug.

Pernod in Pontarlier mit etwa
niedergebrannt.

London, 12. Aug. Dem „Standard“ wird aus Pretoria
vom 11. Auguſt gemeldet: 12 Buren, welche ſich ergeben und
von den Engländern Gewehre erhalten hatten, um ihr Vieh
zu beſchützen, wurden in einer Farm nördlich von Volsuet
von BurenTruppen umzingelt und ergaben ſich, nachdei
einer getödtet war. Fünf derſelben wurden vor das Kriegs-
gericht unter dem Vorſitz Bothas geſtellt, auf deſſen Urtheil,

n e

wie es heißt, vier erſchoſſen worden ſind.

Die große AbſinthFabrik von
8 Mill. Liter Abſinth iſt

24jähriger

nachdem

Börſen- und Handelstheil.

W. Weimar, 10. Auguſt. (Wochenbericht von Louis Döllſtädt.)
Unſere Getreideernte iſt neuerdings von beſſerem Wetter begünſtigt

5 n x 50 W C r W'd u wenigufuhren. Jm Handel herrſcht noch große Ruhe. Auch der Konſum
zeigt bisher wenig Jntereſſe, weil die im Verhältniß zu den Roh-

rodukten billigen Mehlpreiſe bequeme Verſorgung geſtatten. DiePreſſe ſind ohne weſentliche Aenderung geblieben. Gezahlt worden

iſt für 1000 kg netto: Weizen 168--172 Roggen, hieſiger,
alter und neuer 150- 156 feiner fremder neuer

ohne Angebot. Hafer 150--160 Ac,

und in vollem Gange.

160 164 GerſteRaps 255

Allgemeines.

m

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Drechskermeiſter Wilheim Räcke in Braunſchweig. Möbel

Kaufmann Hermannſtoff- Händler Oscar Mendel in Chemnitz.
Maximilian Schnädelbach in Dresden. Schloſſer Emil Dörner

Kaufmann Hermann Hoffmann in Wüſte-
waltersdorf b. NiederWüſtegiersdorf. Paul Geo
Wolters in Plauen. Schloſſermeiſter Kurt Dombois in Rieſa,

in Großenhain.
Reſtaurateur Paul

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 10. Auguſt.
Butter: Nach allen Qualitäten Hofbutter beſtand in dieſer

Woche rege Frage, mit jedem Tage wurde die Kaufluſt lebhafter
und war das Geſchäft äußerſt aufgeregt.
zurückgegangen und ſind die Zufuhren daher ſehr klein. Der Konſum
hat dagegen zugenommen und von der Provinz trafen ſo bedeutende
Aufträge ein, daß es ſchwer hielt, die Ordres auszuführen.
gingen rapid höher, ſodaß die heutige Notirung 117 beträgt.
Von allen Märkten wird über ein äußerſt lebhaftes Geſchäft berichtet
und erhöhte Kopenhagen die Preiſe um 4 Kronen und Hamburg um
11

Landbutter blieb dagegen vernachläſſigt und will ſich noch keine
Beſſerung zeigen.

Die Produktion iſt weiter

Georg

Preiſe

v

Schmalz: Für den Artikel veſteht gute Stimmung und wird
Loko und Lieferungswaare gut beachtet. Amerika meldet feſte Tendenz
bei anziehenden Preiſen.

Preisfeſt ſtellungder von der ſtändigen Deputation gewählten NotirungsKommiſſior
Hof- u. GenoſſenſchaftsButter 7 Mk. 113 117

n 106-1i0a

Abfallende 95Shnalt Bring Weſen 173 T 5malz, Prima Weſtern arareines in Deutſchland raff. 7 5152
Berliner Bratenſchmalz 53 55

Feit, in Amerika raffinirt 7 40in Deutſchland raffinirt 39e r

TagesMarkktberichte-
Magdeburger Handelsbericht vom 10. Aug. (Nicht-4 amtlich.) ma Karloffelſarke und -Mehl 17,50

Rappskuchen 12,00--13,20 (Alles für 100 kg.)
Magdeburg, 10. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg Ladung.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 12. Auguſt 1901. (Eig. Drahtberſcht.)

ornznucker execl., von 88 Rend.W Tendenz geſchäftslos.
Nachprodukte excl. 759 Rend.
Kryſtallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Clrx.

Nohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Aug. 8,556G, 8,62B. ver Okt.Dez. 8,42xG, 8,47XB.
per Sept. 8,55, 8,60B. per Jan. März 8,62xG, 8.65B.
per Okt. 8,42G, 8.47xB. Tendenz: alte Ernte flau,

neue Ernte ruhig.

Hamburg, 12. Auguſt 1901. (Eig. Vrahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.)

Tendenz ohne Tendenz

Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Aug. 8,62v. Dez. 8,47*.
Sept. 8,57. März 8,65. Tendenz: flau
Okt. 8,45. Mai 8,75.

J„

Produktenbörſe-
Berlin, den 12. Auguſt.

Weizen Sept. 168,50 Okt. 170,50 Dez. 172,75
Roggen Sept. 142,75 A. Okt. 144,50 Dez. 145,50
Hafer September Oktober 135,25
Mais, amerk. mixed, Sept. 118,00 Okt.
Rüböl Oktober 55,80 Ac, November 54,70 c
Spiritus 100 1 70er loko

r 7

Bericht ans der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Gotreidepreiſe
v m

am 12. Auguſt 1901.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben e S S 22,25Magdeburg 16,60--17,201) 14,20--14,70 15,60 16,402) 14,00 14,30 20,0-22,20

Aſchersleben 16,00 17,20 13,80 14,70 14,00 16,50 14,90 15,80
Halberſtadt 16,00 16,460 14,00 14,20 14,50 16,60 14,80 15,70 18,30 21,50
Gardelegen 16,50 17,00 13,50 14,00 2 14,60 15,50 19,00--22,00Salzwedel 16,50 17,60 13,50--14,40 14,50 15,50 13,09--14,50 2Bitterfeld 16,50 17,50 14,70 15,00 16,00 18,00 15,00 16,00 2Delitzſch 16,20 17,60 14,00 15,30 15,75--16,25Torgau 15,25--16,75 14,45-—-14,90 15,50--16,75 14,355)Schweinitz 15,90 16,50 13,75--14,40 13,60 14,30 13,00 15,00Saalkreis 16,50--17,10 14,40 15,007) 16,50 18,00 14,80 15,808) 18,00 19,00
Weißenfels 16,20 17,40 14,40 15,30 14,00 16,00 14,00 15,60 SMansgsfeld. Gebirgskr. 16,50 16,89 14,00 14,60 14,50 16,50) 15,75 16,25 e

Ballenſtedt 17,00 18,0010) S S 2Erfurt 16,59 17,50 14,50 15,40 16,00--18,50 14,00 16,25 eRordhauſen 16,00 16,50 14,50--15,50 15,00 16,00 13,25 13,85011) 2
Winter-Raps: Saalkreis 25,00--26,00

Shiriff, Sommerweizen 16,80--17,20 Chevalier, feine 16,50 17,00 Landgerſte 14,50 15,00 neuer Hafer,
neuer Hafer, alter Hafer 15,50--16,50 neuer Hafer, alter Hafer 15,25--15,75 neuer Weizen, alter Weizen 16,90 17,30
neuer Roggen, alter Roggen, 14,00 14,40 alter Hafer Chevalier, 10) brauner Shiriff, neue Ernte.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle aS,, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Delitase An- U. Verkauf von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, Ver-
Zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

ginsfuß Dividende 1899 1900 Dividende 1899 1900 Dividende 1800 1900Mexlk. Anlelhe 1899 5 97,3065 G Breslauer Wechſel-Bank 6 99 7563 G Eilenburger Kattun. s S 75,506b3 Sangerhänſer Maſchinen. 22*2 1237,75 b GCoursnotirungen De err. Gold Rente 4 Comm.u. Disk.Bk., g 21106 006. G Flöther Maſch.Akt. 3 3 82.00 G Schimiſch. Portl.-Cem.Akt. 11 7 78 85
do. Papler-Rente. 99,20 Darmſtädter Bank 7 129,4063 elſenkirchen Bergwerk 10 13 164 906 Schleſ. Zinkhütte St. 27 122 311.00 Gdo. SilberRente 4 99,10b6 G Deſſauer Landesbank. 7 I 115 8096. Gerresheimer Glashütte. 6 10 145,00 b G do. do. St. 27 22 311.006 G

der Berliner Börſe vom 12. Aug. Port. Staats-Anl. 88-—89 r. 606 S Deutſche Bank 11 192 50 Geſ. f. elektr. Unternehm. 10. 1191 90 Schuckert 15 [150 156. 106 6
2 Uhr Nachmittags Ruwan. e 3 74883 e 15 3 173753 e l e 13 r 45 9 r 12 18 r3 conto-Commandit „5063 roße Berl. Pferdeb. z taßfurt Chem. Fabr. „SObj.auf. konſ. i i ebzzg J. 99,7565 De 3duer S 3 z 184 8838 nen. 33192 Stolberger ZintAtt. 13 8 1159,25 bz. G
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Amtliche Bekanntmachungen.

Die Handelskammer
hält im Saale des Grand Hotel Bode hierſelbſt, Magdeburgerſtr. 65,

am Zitlwoch, den 14. Auguſt d. Js., Vorm. 10 Uhr
eine öffentliche Geſammtſitzung mit folgender TagesOrdnung ab

1. Vereidigung zweier Sachverſtändiger. 2. Antrag der Aelteſten
der Kaufmannſchaft zu Berlin wegen Rabattſparvereinen. Bericht
erſtatter: Herr Hofmeiſter. 3. Mittheilung über den Erlaß von Vor
ſchriften für die Anſtellung von Bücherreviſoren. Berichterſtatter Der
Vorſitzende. 4. Berichterſtattung über die Sitzung der Bezirkseiſenbahn
räthe. Berichterſtatter: Herr Stadtrath Werder. 5. Wahl einer ge
miſchten Kommiſſion zur Berathung des Entwurfes eines Zolltarif
Geſetzes mit Zolltarif für das Deutſche Reich. Berichterſtatter: Der
Vorſitzende. 6. Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit der Handels
kammer ſeit dem 13. Februar 1901.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1901. [2458

Die Handelskammer.
Knunhlosv. Stecekner.

Bekanntmachung.
Gemäß S 8 des Geſetzes betreffend die Abänderung der Unfall-

verſicherungsgeſetze vom
verſtändiger, welcher bei den
Schiedsgerichts im Kalenderjahre

30. Juni
Verhandlungen des

1900 iſt als ärztlicher Sach-
unterzeichneten

1901 in der Regel nach Bedarf
zuzuziehen iſt, der Königliche Kreisarzt, Herr Medizinalrath Dr.
Wäelitz hierſelbſt gewählt worden.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1901.

Das Schiedsgericht
für die Arbeiterverſicherung im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle.

Der Vorfſitzende.
VoelKel, Oberbergrath.

Autliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Am Mittwoch, d. 21. Auguſt
er., findet hierſelbſt
Viehn. Pferdemarkt,
verbunden mit Verlooſung der
Gewinne der diesjährigen
Pferdemarkt-Lotterie, ſtatt.

Zerbſt, den 8. Auguſt 1901.
Hie Polizei-Derwaltnug.

J. V. Cassier.

Fabrikanweſen
zu verkaufen oder auch

zu verpachten.
Vorhanden iſt Wohnhaus, großer

Hof, Dampfkeſſel, 25 pferd. Dampf-
maſchine und große Räumlichkeiten,
in denen etwaige induſtrielle Er-
zeugniſſe getrocknet werden können.
Gefl. Anfr. unt. Z. 1285 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein Banerugut,
60 Mrg. Feld und Wieſe, guter
Boden I. bis III. Klaſſe, mit
ſämmtlichem lebenden und todten
Jnventar, mit guter eingebrachter
Ernte, ſteht Fa milienverhältniſſe
halber zu verkaufen. Auskunft
ertheilt im Auftrag

II. Meinharät in Reiſen,
Kreis Liſſa in Poſen.

Neues Wohnhans mit viel Neben-
gebäuden u. ca. 2 Mrg. Garten, auch
z. Geſchäft paſſend, Umſtände halber
ſehr billig zu verkaufen.

C. Kitschel,
Horſtdorf bei Orauienbanm.
Mit 18000 Mk. Anzahlung iſt

ein ſich nachweislich gut rentirendes

Getreide-, Mehl- und
Futterartißelgeſchäft

wegen in Ruheſetzung zu ver-
kaufen. Off. unter V. S. 955
an Mansenstein Vogler
A. G., Magdeburg erbeten

Engl. hraune Stnute,

6jähr., fehlerfrei, bei jedem Dienſt
geritten, für jedes Gewicht paſſend,
flott, dabei ſehr willig u. gehorſam,
veränderungshalber zu verkaufen.
Näheres beim Futtermeiſter der
3. Vatterie Feldart. Regt. 75,
Halle a. S. (1287
2 Pferde, feſt im Zug, zu

verkaufen.
2446) Alter Markt 25.
Die zum SchlachtenPferde kanft ſtets
Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. 21. Fernſpr. 1156.

90 Stück
r K.a Schafe S

und 10 Stück
Jährlinge-Hammel

verkanft zur Maſt [2429
W'ilKe,

Dom. Gaberndorf b. Weimar.
55 engliſche

e Lümmer
verkauft [2469Dom. Cuenlan b. Köſen.

100 Stück engliſche ſchwere

Mutterſchafe
zum Mäſten verkauft

Hureche, Pretzſch a. Elbe.

Verkaufe
ſtichelhaarige Vorſtehhündin Carla,
4 Jahre alt, vorzüglicher Hühner-
u. Begleithund, haſenrein, gute
Zuchthündin, ſcharf auf Raubzeug,
paßt vorzüglich für älteren Herrn.

Preis 150 [2482Gräfl. v. Hohenthal'sches Reutamt,
Dölkan bei Schkeuditz.

Zwergpintſcher-Rüden
verkauft Böllbergerweg 10.

Samenwerizen,

Nachzucht v. Mette's Square
head-Weilzen, 1000 kg 200 M.,
Wintergerſte, 1000 kg 160 M.

giebt ab
o. WHagenguth, Döcklitz

bei Obhauſen.

Square head- Weizen

zur Saat,
Nachzucht von Mette-OQuedlin-
burg, 240 Meter r gewachſen, in ſcharftrieurter Waare
vorjähriger Ernte per 1000 kg
200 Mk., diesjähriger Ernte per
1000 kg 220 Mk., hat abzugeben
ab Station Greußen in Käufers

Säcken [2449Domäne Clingen bei Greußen.
l eSquare head-Weizen,

Strube's Nachzucht,
von diesjähr. gut beſtandener Ernte,
pro 1000 Kilo 200 Mk. ab Station
Groß Schwabhauſen der Gera--
Weimarer Bahn.

Auch ſtehen daſelbſt 4 Stck. 1Ajähr.
Ardenner Fohlenm zum Preiſe
von 2200 Mk. zum Verkauf.

Rittergut Niederſynderſtedt
bei Weimar. A. Povrzig.

Einen größeren Poſten

la. Shiriff- Weizen
zur Saat

offerirt zu civilen Preiſen
Rittergutsverwaltung Lemfel

bei Zſchortau.
Auch ertheilt Muſter und nähere

Auskunft [2471V. Schulze, Getreidehandlung,
Zſchortau.

Einen großen Poſten alten
rc Hafer

hat abzugebeit [2304
A. Albwreocht, Crenſitz,

3 Hähne,
indiſche Zwergkämpfer, einjährig,
verkauft Manusfelderſtr. 45.

Saatgetreide.

Strubes Square
head-Weizen,

1000 kg 220 Mk., 100 kg 23 Mk.,

Petkuser Roggen,
1000 kg 180 Mk., 100 kg 19 Mk.,
Pckendorker Mammuihb-

Wintergerste,
1000 kg 1600 Mk., 100 kg 17 Mk.
Ritlergut Großwerkher.

Franke.
Probedruſch von 21 Morgen

85 Ruthen 449 Etr. 50 Pfd.
oder pro Morgen rund 20 CEtr.

Empfehle zur Saat
in beſter Beſchaffenheit

Nachzucht von Pfiffelbacher
Königs-Rieſen-Roggen, à Ctr.
8,75 Mk.,

Nachzucht von Mettes Shiriff,
à Ctr. 9,75 Mk.,

Nachzucht von begranntemsShiriff,
à Ctr. 9,75 Mk.,

Nachzucht von Rivett Bearded,
à Ctr. 9,50 Mk.
Sämmtliches Getreide iſt auf

hohem kalten Boden gewachſen und
ſehr gut durch den Winter ge
kommen.

Fr. Appelt,Rittergut I Vilzingsleben i. Th

0Sagtgekreide:
Pelknſer Roggen, à Ctr. 8,50 Mk.

Strube“'s
Square head W'eizen,

gut durch den Winter gekommen,
erſte Abſaat, à Ctr. 10 Mark,
ſoweit der Vorrath reicht, giebt ab

Rittergut Gr. -Kaynga
bei Frankleben.

KraaZ.
Prima Winkerweizen,

Strubes Square head,
direkte Nachzucht, 1200 Fuß über dem
Meeresſpiegel gewachſen, bei einem
Geſammtbeſtande von 300 Morgen
nicht ausgewintert, daher wetterfeſt,
offeriren à IK. 215.--, ferner
Petkuser Saatroggen,

à K. 175. ſowie
la. Wintergerſte,

wetterfeſt, à c. 155.
alles per 1000 Kg netto ab
Nordhauſen (bei kleineren Quanten

etwas höher). [2477
C. Wedekind Co.,

Getreide-, Sämereien-
und Landesprodukten-Geſchäft,

Nordhanſen.

Petkunſer Roggen,
I. Abſaat vom Original, verkaufe
ſoweit Vorrath reicht mit 8,50

pro Centner. [2483O. Rothmaler,
Freignt Engelsburg b. Sangerh.

Pa. Wieſen- u. Kleeheun
liefert in Fuhren u. waggonweiſe
Meusel, Fonragehandlung.

Dampfpflug
zum Pflügen von 400 Morgen für
Ende Auguſt geſucht. Bedingung
und Preisforderung an

Rittergut Bornheim
b. Arnſtadt i. Thür.

Größere Strecke altes
2Feldbahngleis

mit Wagen zu kaufen geſucht.
Otto Buehilaolz,

Danzig, Kohleumarkt 35.

Strohſeile,
Sqhwilfſeile

liefert billigſt [9808Rohb. Günther,
Strohſeilfabrit, Quedlinburg
Gegr. 1875. Telephon 432.

250 Schock

Strohſeile,
à 50 Pfga., hat abzugeben

G. Koecher,Bennſtedt.

R Granathäumes, De
ſehr ſchöne, blühende Exemplare,
ſtehen zum Verkauf [2474

Reichardtſtr. S.

S Offene und geſuchte

S Stellen. er e
Für 2 Knaben von 6 u. 8 Jahren

wird ein tüchtiger 12467
Hauslehrer

geſucht. Gefl. Offerten mit Ge
haltsforderung u. Zeugniſſen erbittet
K. Erttel, Herzogl. Oberamtm.,

Domäne Schöngleina
bei Schlöben, S.-A.

Vertreter
und Wiederverkäufer zum Ver-
triebe unſeres den Staub in allen
Räumen beſeitigenden Fußbodenöls
„Staubfeind Sternolit“ geſucht.
Hoher laufender Nutzen. Gefl.
Offerten bitten wir Referenzen 3

9fügen.

Sternolit- Geſellſchaft Dresden.

Ein lediger Gärtner
mit guten Zeugniſſen, in allen
Fächern der Gärtnerei und Land
wirthſchaft bewandert, ſucht
Stellung auf Villa oder Gut.
Antritt 1. Oktober. Off. unter
Z. 2425 an die Exped. d. Ztg.
erbeten. [2425

Levens-
stellung-

Privatier, Oekonom oder
Kaufmann evgl., gebild., ledig
oder verh., welcher geſchäftl. Verkehr
kennt und kaufmänniſche Kenntniſſe
beſitzt oder auch aneignen will, kann
ſich an einer rentablen Sägewerk
Holz und Ziegelei-Fabrik mit
einem Kapital von 60--100 000 Mk.
ohne Riſiko ein gutes Einkommen
verſchaffen. Beſitzer rechnet haupt
ſächlich auf ehrl. verträgl. Charakter.

Bewerber wollen ihre Photo
graphie ſowie Zeugniſſe m. Angabe
ihrer Verhältniſſe unter W. L.
Nr. 604 poſtlagernd Eiſen

uche für Berlinun Für indermdch.,
Mädch. für Alles in nur vornehme
Häuſer (hoher Lohn, freie Reiſe).

Frau Rohmer,Berlin W., Steglitzerſir. 34.
Empfehle verh. u. led. Pferde,

Futter, Ochſenknechte u. Arbeiter
jed. Branche. Nachw. ganz viriz
Fran A. Wantzlöhen, Harz 24.

Junges Mädchen aus guter
Familie findet zur [2470
Erlerunng d. Landwirthſch.
ohne gegenſeitige Vergütung zum
1. Oktober d. Js. Stellung.
Rudolf Engel, Gutsbeſitzer,

Kl.-Mühlingen, Bez. Magdeb.
ach

einſenden. (709
Adminiſtrator

gut zum 1. Oktober d. Js.
ür ein großes Rittergut der

Prov. Sachſen. Gehalt 2000 Mk.
y. a. bei freier Station. Nur
unverheirathete ältere Herren,
welche vorzügliche Empfehlungen
beſitzen, wollen ſich melden unt.
V. V. 957 an Haasen-
stein Vogler A. Gi-,Magdeburg.

Lebensſtellung!

Jn größerer Stadt Mittel-
dentſchlands bietet ſich für
einen jüngeren Herrn, welcher
gewöhnt iſt, in guten Kreiſen
zu verkehren, durch Austritt
eines Theilhabers Gelegenheit,
einen Vertrauenspoſten in
feinem Geſchäft (nicht Laden)
einzunehmen. Kapitaleinlage
von 2025 000 Mark er-
forderlich. Off. u. D. G. 316 an
Rudolf Mosse, Verlin SW.

Suche 1. Oktober Stellung als
Jnſpektor oder

Verrvalter,
wo Frau die Beaufſichtigung des
Kuhſtalls u. Federviehz. übernehmen

könnte. 38 J alt, ev.Bin 38 Jahre
Gute Zeugniſſe zur Seite.
O. BRaritseh, Poppſchütz i. Schl.

Landwirthy, i lesmit allen
Fächern vertraut, wie Samen- u.
Rübenban, ſucht, geſt. auf gute
Zeugniſſe u. Referenzen, zu ſofort
oder 1. Okt. Verhältn. halb. anderw.
Stellung als 1. oder alleiniger
Beamter. Gefl. Offerten unter
A. L. 27 poſil. Erfurt erbeten.

Zum 1. September findet ein
energiſcher junger Mann als

Polonkär-Verwalter
Stellnug auf
Domäne Rotileberode a. H.

Freyhberg. [2352
VerwalterGeſuqh.

Wegen ſchwerer Erkrankung des
jetzigen zweiten Vertalters
ſuche ich zum ſofortigen Antritt
einen Vertreter, welcher gute
Empfehlungen beſitzt. Alter An
fangs zwanziger Jahre. [2479

Domäne Helfta b. Eisleben.

W Ein Herr Wegeſucht, gleich an w. Orte wohn,
z. Verk. unſ. Cigarren an Wirthe,
Händler c. Vergtg. 120. per
Monat, auß. hoher Prov.
A. Rieek Co., Hamburg.

Hausküper
geſucht. Manösfelderſtr. 45.

Knechte u. Burſchen, led. Kuh-
fütterer, Melker ſuchen Stell. durch
Dietzel, Merſeburgerſtr. 15.

Die unter V. z. 485 Rudol
Mosse, Halle a. S. ausge-
ſchriebene Stelle eines Häufer:
verwalters iſt beſetzt.

Zum 1. Oktober d. Js. findet
ein kräftiges junges Mädchen,
welches Luſt hat die
Landwirthſchaft zu erlernen
ohne gegenſeitige Vergütigung

Stellung. [2478Rittergut Dehlitz g, Saale
bei Weißenfels.

Frau Juſpektor Koch.
Land u Stadtwirthſchafterin.,

Stützen, Kochmamſells, Köchin.,
Stuben, Haus u. Kindermädch.,
Kinderfrauen erhalten ſofort u.
1. Okt. Stellen durch
Pauline Fleckinger,

Neunhänſer 3, am Markt,

22 jährige Mamsell,
grosses, krüftiges, ansehnl. Mädchen
mit sebr guten Zeugnissen, sucht
bald oder 1. 10. Stolle. 80--100
Thaler Gehalt. Halle u. Cöthonscho
Gegend bevorzugt. Näheres

Kl. Ulrichstrasse 3, I.
Eine zuverläſſige Frau oder

nicht zu junges Mädchen wird
zum Ausfahren eines 4 Jahre
alten Kindes geſucht-
Meyädrich., Marienſtr. 21, I.

Tücht., jüng. Mädchen weg. Er
krankung des jetzigen z. 1. Sept. od.
früher gef. Marienſtr. S, I.

Stadt u. Landwirthſchafterinn.,
Scholarinn.,Kochmamſells, Köchinn.,
Jungfern, Stubenmädchen, Stützen,
Kinderfrl., Kinderfrauen, Mädchen
für Küche und Haus, Hausmädchen
für Güter, ſowie beſſ. weibl. Dienſt-
perſonal jeder Branche wird geſucht
und empfohlen durch Frau Marie
Wantzköben, Gr. Steinſtr. 80.

Landwirthſchafterinnen er
halten 1. Oktober ſehr gute und
angenehme Stellen durch [2451
Fran Anna FleckKinger,

Kl. Ulrichſtr. 8.

Kindermädchen.
Suche zum 1. Oktober ein nicht

zu junges zuverläſſiges Kinder
mädchen, das auch tüchtig in Hand

arbeit iſt. [2389Fran Br. Hermann Keil,
Halle a. S., Martinsberg 11.

Wirthſchafterin
geſetzten Alters per ſofort geſucht.
Kleiner Haushalt ohne Kinder.
Off. mit Zeugniſſen unter Angabe
der Gehaltsanſprüche u. Z. 2440
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Suche für meine Tochter, 20 J.
alt, Aufnahme in feinem Haushalte
zur weiteren Ausbildung im Haus-
halte u. im Umgange, bei vollſtänd.
Familienanſchluß, ohne gegenſeitige
Vergütung. Off. u. D. 642 an
Centr.-Ann.- Exped. ſRaecke)

Braunſchweig-
rnle e P
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Zuterſpeicher,

bequem u. luftig, 1000 qm Grund-
fläche mit 35 000 Ctr. Tragkraft,
Schmiedſtraße 19 a, an dem Thür.
Güterbahnhof und der Hafenbahn
gelegen, auch für andere Zwecke
paſſend, 1. Oktober er. zu ver-
miethen, auf Wunſch mitWohnnnug, Telephon und Dampf-
kraft. Beſichtigung und nähere
Auskunft durch
Jnſpektor Rittmeister,Loeſt's Hof, Halle a. S.,

Fernſprecher 164.
Wegen plötzlichen Todesfall iſt die

herrſchaftl. Wohnnng
Wettinerſtr. 6, I. Et. (6 Stuben,
Bad u. Zubehör) 1. Oktober zu
vermiethen reſp. früher zu beziehen.

SHerrſchaftl. Part.-Wohnuung,
7 event. 8 Zimmer und Zubehör,
1. Okt. oder ſpäter zu vermiethen

Königſtr. 9.

Königſtraße 18
großer Laden nebſt Stube zu ver
miethen und 1. Oktober zu beziehen.

Näheres Königſtraße 18.

für Hausbesitzer!
Suche 1. April 1902 im

Centrum der Stadt einen Laden
zum Flaſchenwein-Verkauf, 1 gr.
oder 2 kleinere Zimmer, Küche,
Speiſekammer, Flaſchenwein-
keller zur Errichtung einer Wein
handlung mit Weinſtuben, ſowie
Privatwohnung auf mehrere Jahre
zu pachten Gefl. Off. mit Preis
angabe erbeten. [2480
max Hofmann,
Weinhandlung u. Weinſtuben,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 1I2.

Geldverkehr.

100 bis 150 000 Mark
Stiftungsgelder zu 45 auf Land
güter, mündelſicher,

Geſuche unter N. X. 967 an
Haasenstein c Vogler
A. G., Dresden. (2416
9000 Mark,

gute II. Hypothek, ſollen ſofort
redirt werden. Off. u. 1an Rudolf Mosse, Brüderſtr.

Gute Awerunusthen.
Auf ein hieſtges Stadtgut mit

ſchönen neuen Gebäuden und 310
Morgen Ia. Acker, amtl. Taxwerth
405 000 Mk., ſuche ich hinter
200 000 Mk. Sparka 3 zum
1. Oktober d. Js. 40 600 Mk.
(Ceſſion wegen Todesfalles).

Hugo Friesleben,Cöthen i. Anh. (2366
r ddm””——
Kaiſerin Friedrich F.

Von G. E. Grober.
Tieftraurig künden es die Glocken

Vom hohen Thurm mit
ang,

Und weithin durch e
ande

Hallt ihr Geläute ernſt und bang.
Des deulſchen Kaiſers liebe Mutter,

Sie ging ein zu der ew'gen Rul
In treuer Liebe und Verehrung
Drückt' ihr der Sohn die Augen zu.

Die Liebe, die ſie ihm erwiefen,
Die Treu', mit der ſie ihn erzog
Das Alles er mit tiefem Schmerze
Jn ſeiner Seele Grund erwog.

Die Thränen netzen ſeine Wangen,
Ein treuer Sohn iſt's, der ſie weint
Es trauert mil ihm jeder Deutſche,
Der's ehrlich mit dem Reiche meint.

Es trauern rings die deutſchen
Herzen

Mit ihrem Kaiſer treu und wahr.
Sie kannten ihres Herrſchers Mutter,
Die ihn, den Herrlichen, gebar.

och über uns in HimmelshöhenWai jetzt der Sel'gen hoher Geiſt,

Wo jede Zunge, voll des Lobes,
Den Gott der Liebe ewig preiſt.

Jrbr ſeht ſie wieder, Deutſchlands
Frauen,

Ihr Antlitz werdet ihr erſchau'n,
Wenn ihr dereinſt als Himmels-

glieder
Bei Gott weilt in den Himmelsau'n.

Geburts- Anzeige.
Heute, Sonntag, Mittag 1 Uhr

wurden wir durch die Geburt eines
munteren Töchterchens hocherfreut

Halle a. S., 11. Auguſt 1901.
Buchhändler Carl Puppendick

und Frau Ottilie geb. Hertel.

Geburts Anzeige.
Die glückliche Geburt eines ge

ſunden Töchterchens zeigen hoch
erfreut an
Potsdam, d. 9. Auguſt 1901.
Regierungs Aſſeſſor von Trevra

u. Frau geb. von Hnssell.
Verlobt: Frl. 4Elſe Hirche

mit Hrn. Oberlehrer Robert
Vonke (Berlin). Frl. Katharina
Vogt mit Hrn. Leutnant Walther
Ohneſorg (Jena). Frl. Marie
Bahn mit Hrn. Paul Rennow
(Dellnau--Deſſau). Frl. Emma
Reimers mit Hrn. Jngenieur
Hermann Neßler, L. d. N.
(Magdeburg-Buckau), Frl. Mieze
Weppner mit Hrn. Kaufmann
Paul Schümann (Magdeburg-
A.N.). Frl. Elsbeth Heicke mit
Hrn. Reinhold Schreiber (Magde
burgSudenburg). Frl. Eliſe
Thenne mit Hrn. Friedrich
Sommer (Hannover). Frl. Math.
Kanig mit Hrn. Miſſionar Faß
mann (Kl.-Schachwitz). Frl. Elſe
Thiele mit Hrn. HofApotheken
Beſitz. Adolf Bando (Schweidnitz)
Frl. Eliſabeth Peter mit Hrn.
Uhrmacher Fritz Fiſcher (Naum-
burg a. S.). Frl. Emmy Liebau
mit Hrn. Richard Horn (Mühl
hauſen i. Th.).

Verehelicht: Hr. Dr. phil. G.
Vorberg mit Frl. Marie Werner
(Berlin)ſ. Hr. Polizeiſek. Otto
Metzner mit Frl. Elsbeth Marg
Emilie Thiele (Weimar).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rittmeiſter Georg v. Ruffer
(Oldershauſen). Hrn. Amts-
richter Boland (Jſerlohn).
Eine Tochter: Hrn. Reg.
Aſſeſſor Graf Schach v. Wittenau
(Poſen). Hrn. Karl Frhr. v.
Williſen (Potsdam). Hrn.
Oberleutnant Hans v. Gärkner
(Berlin NW.). Hrn. Paul
Bünte (Berlin).

Geſtorben: Hr. Gaſtwirth Paul
Winter (Aſchersleben). Hr. Chr.
Barth (Aſchersleben). Hr. Guts
beſitzer Friedrich Herbſt (Deder
ſtedt). Hr. Ober Poſtaſſiſtent
Wilhelm Nees (AltScherbitz).
Hr. Privatier A. Koch Merſe
burg). Hr. Privatier C. Kollſch
(Merſeburg). Hr. Wilhelm Karl
Hoffmann (Erfurt). Hr. Theod.
Wenzel (Haßleben). Hr. Karl
Kobold (Erfurt). Hr. Gottfried
Müller (Jlversgehofen). Hr.
Karl Kaufmann (Ollendorf). Hr.
Fabrikbeſitzer Rich. Sachſenbera
(Roßlau). Hr. Gutsbeſ. Paul
Schmelzer (Bergheiri). Hr. Major
a. D. Herm. Deutſch (Wilmers
dorf). Hr. Ekard Leonhard Frht.
v. d. Goltz (Berlin). Fr. Louiſa
Delmö Radckiffe v.
d. H.) Fr. L. Lemm (Stößen).

r. verw. Thekla Braeſeke
erſeburg ſ.
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